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H90. Donnerstag , den 18. April 1918. 44 . Jahrgang.

Milliardenbeute.
jvar deutsche hauptquartter meldet:!

WTB.  Berlin , 16. April.- - --- Am Nachmittag oes IS . April setzte
M 2 Uhr ständig^ zunehmendes Artilleriefeuer' auf die englischen Stel¬
lungen ein. Sie lagen auf den Hügelketten zwischen Nieüwskerkeund
Bailleul. Diese Hügel, vor allem Mont de Lille und der Ravetsberg und

Angriff auf diese Glacis vor. Die starken Stützpunkte wurden durch Ge¬
schosseder schweren Mörser zertrümmert. Die Gehöfte auf den Höhen-
kanlinen, in denen sich die englischen Artilleriebeobachter aufhielten, oratrn-
iAî bchterloh.^ Munitionsdepots flogen mit riesigen schwarzen Rauch-

lAmtlich.) Die
Bailleul ist ge-

Das Große

WTB . Berlin,  16 . April, abends.
Höhen von WytZchaete wurden erstürmt,
nommen.

WTB. Berlin.  17 . April. (Amtlich.)
Hauptquartier meldet:

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem LlutdurchtränktenKampffeld'e der vorjährigen

Flandernschlachtbesetzte die Armee des Generals Sixt von
Arnim Passchendaeleu. schob auch bei Beselaere u. Gheluvelt

.. .. . - - . _ ^ ihre Linie« vor. Nördlich von der Lys erstürmten die Truppen
twch'Vie d̂ NLZante ^ dfe deEenBN B des Generals Sieger in den frühen Morgenstundendas Dorf
wahrnehmend, aus Len Sturmsiellungen vor. Dank der genauen Feuer"
ieitung der schwerenund leichten Batterien gelang es trotzdem, das Feuer
!" rechtzeitig vorzulegen, daß die deutschen Sturmwellen unmittelbar hinter
den Mörser- und Haubitzeneinschläaeneinen feindlichen Graben nach .dem
ünderM erreichen konnten. Die englischenMaschinengewehrewurden durch
das schwere Feuer niedergehalten. Nur auf dem linken englischenFlügel;

Lichten Büschen und Hecken verschiedenefeindliche Stützpunkte un-
rmdeat blieben, eröffneten einige Maschinengewehre ihr Feuer. Sofort
Ms « doch hier diejenige Truppe ein, die tags zuvor die nördlich Nieuwe-
«ris liegende StomkotMühle genommen hatte. Durch ' Minenwerfer-
stu« hrest sie die englischen Maschinengewehre nieder. Unaufhaltsam
-"Marts stürmend, trugen die Deutschen den Angriff über den '

Mtva oerens unterlauft hatten. Mit dem Erscheinen der ersten Deut-
M auf den Höhen begannen die Engländer in Hellen Haufen aus ihren

Unterständen, Gräben und Barackenlagern von Breemerschen zu fliehen-
«tarke deutsche Kräfte rückten in lichten Schwärmen über den sumpfigen
Grund, der sich vor Ravetsberg hinzieht, und stürmten eine Kuppe nach
^ anderen. Die deutschenFeldbatterien begannen sofort den StellungZ-
wechseh fügten in vollem Galopp der Infanterie nach und eröffneten das
«Vernichtungsfeuer auf die» dichten Reihen der fliehenden Engländer.

Die Erstürmung von Wulverge« .
lpril
ishe
clusti

, Irch des Dorfes . Die Gunst der Lage aus-
südlichen Nachbartruppen an und nahmen gleich-

seindlichen̂Stellungen . Während der äußerst j

ßenden

Verlegung des britischen Hauptquartiers k
e n s , 18. April . Nach verschiedenenZürcher Blättern soll das
Hauptquartier gegenwärtig in St . Omer liegen. Infolge der

Mchsenden Bedrohung dieses wichtigen Knotenpunktes äst eine Zurück-
°« legung in Aussicht genommen.

Me englischen Reserve».
In dens,  18 . April . Zürcher Blätter -Meldungen zufolge hat Mar-

dringend um Entsendung von Hilfstruppen nach der britischen
orüirom̂ gebeten. Bei Bethune treffen auch bereits eiligst aus dem

Witterlande von Marschaü French abgesandts englischeReserven ein.

Die Furcht vor der deutschenGeneralosfenfiv«.
dasel,  16 . April . Der „Basler Anzeiger" meldet, die neuen

iUMlfchen Berichte gäben mit sichtlicherBeunruhigung der Befürchtung
r daß die deutsche Heeresleitung in allernächster Zeit zum Ge-
„i^ o.ngriff auf der ganzen Front schreitenwerde. Es sei seit einiger Zeit

. Amiens und an der Lys, sondern auch im Abschnitte von
mid Reims und an der gesamten Maaslinie «in auffallendes Aus-

der Artillerirtätigkeit wahrzunehmen.

Englisches EingestSnduis der Niederlage.
iier London,  16 . April , morgens . Gestern abend' unternahm

semd nach vorangegangener starker Beschießung einen sehr heftigen

8 ^ NZEbepg tragen , zu nehmen, klnsere Truppen zogen sich dann auf!
ln Stellung nördlich Bailleul und Wulvergem zurück. Bailleul ist j

«kamen de Lille

Ge-
lleineren

Front

Wytschaete, warfen den Feind trotz heftiger Gegenwehr von
den Höhen nördlich und westlich vom Orte und wiesen starke
Gegenangriffe ab. Den südwestlich und nördlichWulverksm
in rückwärtigeLinien ausweichendenGegner drängten wir
über den Douwe-Vach zurück. Bailleul und die zäh vertei¬
digten StützpunkteCappelynde, nördlichvon Barken!, und
Meieren wurde» getrommen. Mit starkem Kräfteeinsatzver¬
suchte der Engländer, gestützt von Franzosen, vergeblich, das
verlorene Gelände beiderseits von Meeris zurückzuerobern.
Beide Angriffe brachen unter schwersten Verlusten zusammen.
Auf dem Schlachtfelds zu beiden Seiten der Somme ent¬
spannen sich heftige Feuerkämpfe, die auch während der Nacht»
namentlich südlich der Somme, schielten»

Mazedonische Front:
Zn Borfeldkämpfenin der Struma-Ebene nahmen bul¬

garische Stoßtrupps» 155 Engländer und einige Griechen ge¬
fangen. Der Erste Eeneralqnartiermeister: 'Ludendorff.

WTB. Wien,  16 . April. Amtlich wird verlautbart:
An der italienischen Front nichts von Belang.

Der Chef des Gensralstabes. .

Letzte Meldungen.
WTB. Berlin,  18 . April. (Amtlich.) Durch unsere

Il-Boote wurden im Sperrgebiet um England wiederum
16 SM Br.-R.-Tonnen feindlichen Handelsschiffsraums ver¬
senkt. Der Chef des Admiralstabes der Marine.

WTB . Berlin,  16 . April . sNichtamtlich .) Was man von
amtlichen englischen Erklärungen über sie durch den U-Bootkrieg
geschaffene wirtschaftliche Notlage zu halten hat , erhellt aus folgen¬
den sich kraß widersprechenden Behauptungen des ersten Lords der
Admiralität , Sir Erik Eeddes , und seines Bruders , Sir Aucklaud
Eeddes . Elfterer sagte am 5. März im Parlament über den Schiffs¬
bau wörtlich : Wir waren berechtigt , erner steten großen Verände¬
rung der Schiffbauleistunq entgeaenzusehen . Leute , Material und
Leistungsfähigkeit , alles war vorhanden . Der ernstlich« Abfall der
Neubauten laßt sich nur Lurch Unruhen meuternder Arbeiter er¬
klären . — Demgegenüber heißt es in einer , eine Woche früher ge¬
haltenen Rede des Hilfsdienst -Ministers Sir Auckland Eeddes der
„Times " vom 28. 2. zufolge : Eins Verzögerung bei der Herüber-
schaffung von Material aus Amerika besteht darin , daß die Her¬
stellung —--- ------ " " " " r-« —- - >- -- ———— -»»-!-
ner Ult
von Ar . . , .
Gebrüder Eeddes behauptet also, daß Rohstoffe in genügenden Men¬
gen vorhanden wären . Der andere behauptet Las Gegenteil . Eins
von Leiden kann nur richtig sein. Wer lügt?

Berlin»  16 . April. Heute nachmittag ereignete sich
zwischen zwei Strahenbahnziigen ein schwere« Zusammenstoß, I
Sei dem S Personen zum Teil sehr schwer verletzt wurden.
8 der Verletzten wurden nach dem Krankenhaus am Frisd-
richshain übergeführt. Mehrere andere Personen erlitten
unerheblicheVerletzungen und konnten ihr Wohnung auf- j
suchen.

WTB. Berlin,  16. April. Bei den Kämpfen an der I
Lawe Wurde festgsstellt»daß die Engländer infolge der neuen
deutschen Angriffe beiderseits Armentieres ix größter Hast
alle entbehrlichenMannschaften» Ordonnanzen und Tankbe¬
satzungenaus den rückwärtigenOrten verladen und sofort
nach Ankunft in der Kampffront als Infanterie eingesetztj
haben.

Weiters Meldungen sieh« 2. Seite.

Wie vke Engländer in Frankreich Hause».
WTB . Berlin,  15 . April - Amiens und Umgebung wurden auf

Befehl der englischenHeeresleitung von der französischenZivilbevölkerung
geräumt. Den Bewohnern wurde keine Zeit gelassen, ihr Vieh fortzu¬
treiben- Die zahlreichen, jetzt herrenlosen Herden werben durch englische
Truppenkommandos eingefangen. Die Ennländer behalten das Vieh für
sich, schlachtenes ab und .verwenden es nach Belieben. Die Empörung
der französischen Bevölkerung gegen den britischen Bundesgenossen ist
naturgemäß groß. - Di« französischen Soldaten schieben die Schuld an
der großen Niederlage, die auch sie betroffen hat, sowie überhaupt an der
Krisgsverlängerung lediglich auf England . Das ungerechtfertigte, bru¬
tale "Auftreten der britischen Arm« steht im größten Gegensatz zu ihrer
Unfähigkeit, die Front zu halten, und zu ihrer fortgesetztenPreisgabe
französischenBodens.

Die Beschießung von Paris.
Paris,  16 . April . Die Beschießungder Gegend von Paris durch

weittragende deutscheGeschütze fand auch gestern nacht statt. '

Misse» im englische» Heeresdienst.
WTB . Berlin,  16 . April . Unter den Gefangenen, die die Deut¬

schen von einem Regiment der '40. englischen Division machten, befindet
sich drei in Glasgow ansässig« Russen, dis gegen ihren Willen eingezogen

^und nicht einmal der englischenSprache mächtig waren.
Verwirrte Lage m England.

WTB . London,  16 . April (Reuter .) Wie verlautet, hat eine
Unterredung, die heute nacht zwischen Lloyd George und den Arbeiter¬
ministern stattfand, ein zufriedenstellendes Ergebnis gehabt. Von einer
Krisis ist keine Rede.

Amsterdam,  16 . April . Lloyd George und der Arbeitsminister
Barnes haben über die irische Frage Besprechungen geführt. Sie kamen
dahin überein, in Irland die Selbstregierung einzusühren, bevor daselbst
die Dienstpflicht zum Gesetzt wird.

Haag,  16 . April . In der gestern abend beendeten Besprechung.
Lloyd-Georges mit den Arbeiterministern wurde das Ergebnis erzielt, daß

k Lloyd George heute, im Parlamente eine Erklärung wegen Homerule
abgeben will und daß die Vorlage sofort dem Parlament zugehen soll.-
Die Verhandlungen darüber werden schon in der nächsten Woche statt-
finden und sollen allen anderen Vorlagen Vorgehen. . — Die politische
Lage in England ist immer noch sehr verwirrt . ,Manchester-W-.»Mu «"
hat der Regierung Lloyd Georges die Gefolgschaftgekündigt. Bekanntlich
hat das !Blatt die Regierung bisher durch Dick' und Dünn unterstützt, setz!
fordert . es die Liberalen aus, gegen die irische Dienstpflicht zu stimmen,
weil es weniger gefährlich sei, die Regierung jetzt zu stürzen, als eine
Katastrophe über das Land heraufzubeschwören. Die Opposition gegen '
die DienMlicht erhält andauernd Zulauf.

Bern,  16 . April . Die öffentliche Meinung Englands ist durch
die bevorstehendenUnruhen in Irland in groß« Aufregung versetzt. Die
Ausdehnung der wie zu er-Wehrmlicht auf Irland hat in
warten war, heftigsten Widerspruch hervorgerufc-n. Die Hoffnungslosig¬
keit der Lage kommt deutlich in folgenden Aeußerungen dev „Dailn News"

!zum Ausdruck: Es ist allgemein bekannt, daß vor zwei Jahren unmittA-
bar nach der Osterrevoluüon hochstehendeMilitärs die Einführung der
allgemeinen Wehrpflicht in Irland mit . der Begründung empfahlen, daß
es dann leichter sein werde, die Rebellen innerhalb der Armee erschießen
zu lassen (!), als außerhalb derselben. Die damalige Negierung wider¬
setzte sich den Plänen . Was damals dagegen sprach, hat heute ein dop-

!peltes Gewicht, da die irische Demokratie sich in diesen zwei Jahren orga-
n̂isiert hat . Sie ist bereit, ihre passive Kraft gegen Englands aktive Macht
ins Feld zu führen. Sie fit bereit, Rekrutenaushebungen durch eine fremde
Macht äußersten Widerstand zu leistem Nicht nur die Männer , auch die
Frauen werden sich bis zum.Tode widersetzen. Dies ist die wohlerwogene
Ansicht von Leuten, di« Irland genau kennen. In dieser Frage sind Ver¬
handlungen unmöglich. Die Annahme, daß die Wehrpflicht für die Auto¬
nomie ertragen werde, ist eine so kläglicheAhnungslosigkeit gegenüber den
Stimmungen in Irland , daß es unmöglich ist, sich mit jenen Staats¬
männern auseinanderzusetzsn, die ernstlick daran glauben, die allgemeine
Wehrpflicht könnte als freie Maßnahme . einer freien autonomen Gesetz¬
gebung durchbrmgen. Andererseits kann England natürlich eins Armee
nach Irland entsenden, um eine Division zu holen.

Rotterdam,  16 . April . Die „Times " melden aus Dublin,
daß die Besorgnis' wegen Einführung der Dienstpflicht die irischen Par¬
teien, die einander seit 3 Jahren sehr stark befehdeten, Zusammenshwelßsn
könne. Dillon hat jetzt mit Devalear und D'Briin Beziehungen ange-
knüpst. Die ganze Bewegung gegen die Dienstpflicht wird von der latbo-
lischen Kirche geleitet. Am letzten Sonntag warnten fünf Bischöfein Ir¬
land die Gläubigen vor übereilten Taten , gleichzeitig aber auch die Re¬
gierung vor der Einführung der Dienstpflicht. In Armagh wurde ein
Bund des Widerstandes gegen die Dienstpflicht unter Führung des Prie¬
sters etrichtet. -

Im Osten«
Rumänien und BeßarabiM.

Zürich,  16 . April . . Die „N. Z . Z ." veröffentlicht eine Unter¬
redung mit dem rumänischen Gesandten in Berlin , der bewute, daß der
Beschluß des republikanischenLandesrats Beßarabiens eine glückliche Fü¬
gung sei, da die Rechte Rumäniens dadurch nicht angefochien werden
könnten. Rumänien beanspruche für Beßarabiem als natürliche Grenzen
den Dnjestr und Las Schwarze Meer.

EstischeDeputierte in Berlin.
. Berlin,  16 . April . Wie verlautet, werden demnächstin Berlin
Deputationen Estlands eintreffsu, um an leitender Stelle die Wünsche
d̂ieser baltischen Landestefle, die ihre Landesvertretung bereits schriftlich
mm Ausdruck gebracht hat, in eingehender Mündlicher Aussprache st
Berlin zu vertreten.



^ . , 16. Äpril Fm ,».»« « « » ---»»u,, v»
RtgieMng versichernkönne, daß die musischen und japanischen Trup-

Mn aus Wladiwostvk zurückgezogenwerden würden, sobald die Ordnung
^vleder yeraestellt sei. Eecil antivorreto, «ine Versicherung zu verlangen
Kt lächerlich. Darauf wollte Smith wisse», ob Lecil eine solche Ver-
§ch« ung für di« englische« Truppe» abgeben könn«. E« il lehnt« jede
»Miers Lmwgrt-P,

- HW -5 ^ 1̂ - - r -7- - ,
ÄKiW mW dm MirhamdÄnen Kräftm sparsam verfaihrm
müßte.

Ein Ani 'raq Gviffein (Vp .s , der van den Abg . Alfters
fD . Fr ) . Ebstt ' sSsz .) , Vrzdsrger (Z ) . Traber fZ .s. Naumarm
sVp .s. Noske s^ z.) und Dr . " ^ -

Von den Kriegsschauplätzen.
U-Boot » und Luftkrieg.

LusM»M « auf vag deutsch« Heimataebiet im März ISIS.
WTB . Berlin.  16 . April . Der Gegner benutzte die im März

»esonvers günstige Wetterlage zu zwölf größeren Llngrrffen auf das loch-
" en gegen die Städte

i. Br ., Zweibrücken,
t- < ^ v - sowie einige Städtchen
"n der Pfalz und im Rheinland . Trotz des Einsatzes stärkerer Geschwader
«zielten die Angriffe keinerlei militärischen Erfolg. Bei den Angriffen
auf das lothringisch-luxemburgischeIndustriegebiet an der Saar und an
der Mosel fanden Bettlebsstömngen von irgendwelchemBelang nicht statt.
Auch ^ r,n der vom 24. zum 25. März mit einem Aufgebot von
KV b,s 60 Flugzeugen unternommene Angriff blieb völlig wirkunMos

öadische Anilin- und^benjv ergebnislos verlief der Angriff auf die Badische Anilin- und Soda-
Mannheml-Ludwigshafen am 18. März . Der einzige militä-

msche schaden, den die Angriffe anrichteten, war das Jiibrandsetzen einiger
Wagen nnt Benzol. An mcht militärischen Gebäuden wurde überall
einiger Sachschaden anHKichtet Bei dem Angriff auf Freiburg am 13.
März wurden außer ewigen Privathäusern die Martinskirche und ein
Krankenhaus erheblich beschädigt. Den Angriffen aus das Saargebiet
WM fünf .Tote,, vier Schwerverwundete und elf Leichtverletztezum Opfer.
Die Verluste bei den Angriffen auf die oben genannten offenen Städte
tvliren, hauptsächlich infolge des unvorsichtigen Verhaltens eines Teiles
der- Bevölkerung, höher als in den Vormonaten ; sie betrugen 32 Tote,
22 Schwer- und 86 Leichtverwundete. Der Feind büßte dies« Angriffe mit
«wem Verlust von acht Flugzeugen. ,

U 48".
, Bern,  16 . April . Nach einer Madrider Meldung ist die Mann¬

schaft des internierten deutschen „U 43" in der Richtung nach Madrid
abgereist und soll im Lager Ncala Henares untergebracht werden. Das
N-Wvt wird von einem Offizier und fünf Matrosen bewacht.

Küsten- nnd Kolonialkrieg.
^ Die Türke« i« Datum.

. WTB . Konstantinopel, ,15 . April . (Amtlicher Bericht.) Die
Weitung Batum ist gefallen. Nachdem der hartnäckig sich verteidigende
lFeind Schritt um Schritt auf dm Gürtel der Festung zmückgedrängt war,
begann am 13. April abends der Angriff auf die Werke der Südostfront.
In erbittertem Ringen gelang unseren tapferen, von frischemAngriffsgeist
«beseelten Truppen der Einbruch in die stark verdrahteten und ausgebauten
Werke dieser Front . Während im weiteren Verlaufe dieses Angriffs einige
Nachbarwerke die weiße Flagge hißten, leisteten andere bis zum letzten
Augenblick Widerstand. Die Besetzungder Stadt und des Hafens vollzog
-ich ohne Kampf. Eine Abordnung der Bürger begrüßte unsere Truppen.
An der Stadt herrscht Ruhe. Die Zahl der Gefangenen und der Beute
Kt noch nicht festgestellt. Die blutigm Verluste des Gegners sind schwer.
Oestlich des Wansees ist Serai von uns besetzt. Un der übrigen Front
kein Ereignis von Bedeutung.

Ei« amerikanischerStützpunkt.
Bern,  16 . April . Nach Meldungen aus italienischen Schiffahrts-

rttisen soll eine amerikanischeMarinekommission zurzeit die Balearen be¬
reisen, um festzustellen, ob die Inseln sich für die Errichtung eines amerika¬
nischen Etavpenstützpunktes zur Versorgung der amerikanischen Seestreit¬
kräfte im Mittclmcer eignen. Es wurden bereits mehrere amerikanische
Konsularagmten für die Inseln ernannt.

Neutrale.
Amsterdam,  16 . April . Aus Rotterdam wird gemeldet: Jur

Zusammenhang mit dem Ausfuhrverbot für Lebensmittel haben die Zoll¬
beamten die Ausfahrt eines englischenKonvous aufgehalten. Die meisten
Schiffe hatten Margarine an Bord . Dir Schiffs müssen vor der Abfahrt
ihre Lebensmittelvorräte lösche« .

Oeutlcdes Keicb.
Kiihlmann Leim Kais« .

WTB . Verl  t n.  16 . April . (Amtlich .) Der Kaiser Emp¬
fing heute den Staatssekretär des Auswärtigen Amtes Dr . vdn
Kühlmann zum Vortrag.

Berlin,  16 . Aprtl . Ms wir Hören, Hat Staatssekretär
von Kühlmann , der sich seit Montag morgen in» Großen Haupt¬
quartier befindet , seinen Aufenthalt dort verlängert . Daher Änd
die Besprechungen , die er Dienstag abend mit den Fraktions -Vor-
isitMüsn abhatten wollte , auf unbestimmte Zeit verschoben worden.

Berlin.  16 . April . Die „Deutsche Zeitung will gehört
haben , Latz Herrn von Kühlmanns Tage gezählt seien. Dis Ge¬
rüchte hätten sich in den letzten Tagen verdichtet , auch würden an¬
gebliche Nachfolger bereits genannt , erfreuliche und unerfreuliche
— der Zahl nach diese überwiegend — an ihrer Spitze dis Namen
wie die des Grasen Bernstorsf oder des Herrn von Hintze,
iGerüchte scheinen hauptsächlich in der Redaktion
Zeitung " umzngeihen.

Die
der „Deutschen

Der Milliardenwert der letzten HalLsahrsvsute.
MTV . Berlin,  16 . April . Di « Beute der Mittelmächte

an Kriegsmaterial und Vorräten während des letzten Halbjahres
beläuft sich auf viele Milliarden . Allein an Echchützen und Ar-
tilleriemumition wurde für wett Wer eine Milliarde Mark er¬
beutet . Auf genommene Maschinengewehre entfallen 66. rollendes
Eisenbahnmaterial rund 286, abgeschoffene FluaMge und Ballone
rund 60 Millionen Mark . Zu diesen 1,5 MMardM kommt die
ungezählte Beute an wertvollem Kriegsmaterial jeder Art , Pionier-

— --- -- -. «- " - Die gewaltigen Vorräte
RuMwnd , Italien und

Mätzen ; ihr Wert be¬
trägt das Vielfache jener 1,5 Milliarden . Die Beute an Gulmmi
und Kupfer alle« « Nordfrankreich «deckt den deutschen Hesres-
!bedarf auf ein Jahr . Die Gesamtbeute hat die materielle Krieg¬
führung der Mittelmächte außerordentlich gestärkt und die Heimat
um den Betrag einer vollen Kriegsanleihe von der Beiiragspflicht
zu den Kriegsrosten entlastet.

Die neuen Steuer«.
WTB . Berlin,  16 . April . Der Bnndesrat erteilte nach¬

folgenden SteuetgefetzeNtwürfen feine Zustimmung : Entwurf eines
Gesetzes über das Branntweinmonopol . Entwurf eines BioÄteuer-
gesetzes, Entwurf eines Woinsteuergesetzes , Entwurf eines Gesetzes
zur Aenderuna , des Schaumweinstöuerqefetzes , Entwurf eines Ge¬
setzes betreffend die Beteuerung von Mineralwassern und künstlich!
vereitelten Getränken , Entwurf eines Gesetzes betreffend Aendsrung
des Gesetzes best . eine mit den PM - und Telegraphengebiihren zu
erhebende ausserordentliche Reichsavgabe vom 21. Zum 1917 <R .-
G.-Bl . S . 577) . Entwurf eines Gesetzes über Kriegssteuer der Ge¬
sellschaften für das 4. .Kriegsgeschäftsfahr Entwurf eines Gesetzes
zur Aenderuna des WechsslstempeWeuorwesetzes, Entwurf eines Ge¬
setzes gegen die Steuerpflicht . Die Gesetzentwürf« werden dem
Reichstags noch im Laufe des heutigen Tages zugehen.

B r lin.  16 . April . Wie -der Aeltsstenausfchuss des Reichs¬
tages weiter beschloß, wird die Beratung der Steuer -Vorlagen im
Plenum am kommenden Dienstag beginnen . Bis dahin sollen klei¬
nere Eta ^ in -der zweiten Lesung erledigt werden . Am 27. und 2S.
April sollen die Vollsitzungen ausfallen . lieber die Dauer des dies¬
maligen Tagungsabschn -ittes laßt sich noch nichts Bestimmtes sagen,
.man hofft jedoch, im Juni fertig werden zu können-.

Die Ausschließung Lichnowskys aus dem Herrenhaus «.
Berlin,  16 . April . Die Kommission des Herrenhauses Hat

beschlossen, dem Plenum die Ausschließung des Fürsten Lichnowsky
aus dem Herrmha -use in Vorschlag zu bringen.

den Reichskanzler ersuchen, in dem Betrieb der Kaiserliche « Marin«
Bsamtenausscküsse -sinzurichten,

Staatssekretär v. Capelk « : Well über dis Hälfte der ge»
forderten Beamtenoer,Mehrung sind nur Kviegseinvichtuirgen und
müssen in die F-risdonszÄt mit übernommen werden . Das sind
grosse neue Arbeitsgebiete . Die Hilfsbeamten verdienen unseren
Dank , aber sie verschwinden hei der Demobilisierung . Dann dürfen
wir nicht ohne etatsmässige Beamte sein. Während der Kriegs-
jahre sind nur wenig neue Beamtenstellen gefmdert worden . Auch
jetzt hat man sich auf das Notwendigste beschränkt. Di « Verhält¬
nisse bei den Wersten waren schon vor dem Kriege einer Aenderung
bedürftig . Das hat auch der Haushaltsausschuß anerkannt . Wäh¬
rend der Geltung des Flottengesetzes bleibt das Bsamtenpersonal
gegenüber dem militärischen Personal zurück, das muss nachgehott
werden.

Abg . v. Gamp (D . Fr .) : Wir müssen auf Verwendung
unserer Invaliden in den Beamtenstellen Bedacht nehmen . Es ist
nötig , die Frage der Beamtenstellungeu für die Zukunft neu zu
ordnen.

AVg. Dr . St -ruv«  sVp .) : Bestehen bereits Erwägungen,
daß man in der Marin « Kriegsbeschädigte einstellen kann ? Be-
amt -enansschUs« haben wir wiederholt gefordert . Die Beamten
müssen wirkliche Mitarbeiter werden , wenn sie fachgemäß arbeiten
sollen. Wirklich tüchtige. Mänmr müssen Gelegenbeit haben , vor¬
wärts zu kommen. Der Redner trägt eine Reihe von Beamten-
munschen hinsichtlich der Uniform . Gebühren usw. vor,

Staatssekretär v. Capelle:  Nach dem Kriegs werden
manche Aenderungen in - der Beamtenorganisation eintroten . Mn
Wohlwollen febtt es der Marinererwaltung nicht, aber es lassen
sich nicht alle Wünsche erfüllen . Man kann doch nicht der Marine
allein auflegen , Veamtenansschüsse «inznrichten . Beamtenaus-
schüsss, die über den Betrieb zu urteilen haben , unterliegen den
größten Bedenken . Für die Krieasinvaliden zu sorgen , ist unsere
Pflicht , aber die Anwärter , die auf ihre Anstellung warten , können
wrr doch nicht beiseite schieben. Hinsichtlich der llniformwünsche
muß notgedrungen Zurückhaltung gerbt werden . Uebrigsns ent¬
sprechen diese Dinge nicht dem Ernst der Zeji.

Abg . Giebel  sSoz .) : Wenn die Beamten ihre Wünsche an
der geeigneten Stelle vortragen , so wird das die Arbeitsfreudigkett
erbot,ni . Die Erfahrungen mit den Beamtenaussch -üssen bei den
Eisenbahnen sind durchaus ermutigend . Die Anrechnung der Mili¬
tär -Invalid emonte aut das Gehalt eNIivrickt nicht der Absicht des
Reichstages und dem Avoell , dm die Reichsregiernna an Privat-
An-tsme - mer gerichtet bat Ist es wabr , daß die Marine - und
Werftbetriebe militarisiert werden sollen?

Aba . Dr . Strmve  lVp .t : Wie steht es mit den SKlich-
tungsausschMen tn Damia ? Von den über 80 Admiralen fahren
nur 18 zur Sse . Die anderen sitzen m Landstellen , da sollte man
auch -den Angestellten ,n«br Entgege -nkom-neu zeigen.

Aba . Gröber  sZtv .) : Wir verlangen di« Reamtenaus-
fchüsse nicht nur hier , aber irgendwo müssen wir damit anfangen
nnd hier liegt ein Bedürfnis vor.

Staatssekretär v. Capelle:  Die Baudeoutation in Kiel
ist praktisch anfgelM Prozesse strengen wir nie an . sondern sie
werden uns aufgehängt . Die Militarisierung unserer Betrieb«
ist bisher nicht erfolgt . Das Weitere ist abzuwarten . Zu selbst¬
ständigem Vorwehen in der gründlichen Frag « der Beamtenaus-
schüsse ist nur der Reichskanzler und das Reichsamt des Innern
berechtigt . Der Staatssekretär begründet -dann die Notwendigkeit
der anaefordertdn Stellen in zum Teil vertraulichen Ausführungen.

Abg . Dr . Dollar  s ntl .) tritt auf Grund seiner eigenen Er¬
fahrungen für die Bewilligung Le« geforderten IntenLanturstellen
ein.

Abg . Gothein  sVy .) : Es Handelt "sich zunächst nur um
eine Aeberganaszeit . Hinterhe '- ah r werden wir die Stellen nicht
wieder los und wir wissen nicht , wie die Dinge in Zukunft aus-
sehen.

Staatsscbxiär v. Capelle:  Es handelt sich gerade um
Dauerstellungen.

Abg . Erzve -raer  sZ .) : Die Auskunft hinsichtlich der Be-
amtenaüsschMe genügt nicht . Die Bear -ünd »nq der Intsndantur-
stellen ist nicht durckMlaamd . »Es bandelt sich um Kriegseinrich-
tnngen . von denen Niemand weiß , was daraus nachher wird.

Nachdem noch Aba,. Giebel  sSoz .) die Stellung des Staats¬
sekretärs zur Frage der Boamtenwusschüsse bedauert hat , wurde die
WssterberatuM auf Mittwoch vertagt . Ausserdem ll -Vootfrags.

» « «

WTB . Berlin.  16 . April . Der AeltestenausHuss des
Reichstages trat zu einer Beratung des Arbeitsplanes zusammen.
Man einigte sich dahin : Am Mittwoch soll mit der zweiten Lesung
des Reichshaushalts begonnen werden . Der 19. April bleibt

sttzUngsfrei, damit die Fraktionen Gelegenheit haben , sich über die
Steuervorlagen zu besprechen. Zu demselben Zweck sollen -die Sit¬
zungen am 26. und 22. April abgekürzt werden . Die erste Lesung
der Steueraesetze findet vom 23. vis 26. April statt . Der 27. und
29. April bleiben sitzungsfvei . Ob an diesen Tagen -die Ausschüsse
Sitzungen abhalten , steht noch dahin . Di « Pfingstpause soll am
16. Mai beginnen und bis zum 4. Juni dauern . Man hofft , im
Laufe des Juni die Arbeiten zu Ende führen zu können.

. , MM », W . AM . Es ist vettichm : dir W : « « 1 - - -
Adler-Orden 2. Kk. mit Eichenlaub und dem Stern dem Gen.-Lt. z. P,
8. Woedtte-: die Schwetter zum Roten Adlor-Ordcn3. Kl. nnt Eichenlaub'

r (3 ) . Gröber sZ .s. Naumann und der Kgl. Krone dem Ge«.-Lr. z. D . v. Wen ; die Kal. Kran« suu
Mve mit unterzeichnet ist. will Roten AdlerMrden 4. Kl. den Hauvurutt « s . D . B« ta , Gseueelein , dem

Oll̂ St..« rztd. R. Dw Papla» ;'das Kreuzd« Kitt« des «gl - wz.
ordenS von HvbenzoVern mit Schwerternden Mahv. M>esset, d. Wulsf«,,,
Lseschsbrand-Horn, den Hauptl. Marder-Gunnrng, Vonchausen, ^de«
HaupdN. d. Landw. Mantel, dem Obst Daum, dem Obst, d. R, L-chp,
macher, dem Lt. Schleif.

— Berlin, 16. April. Das Eisern« Kreuz erhislt: Hermarm Fröh¬
lich, U-Ob.-Heizer.

hauptaursLutz.
Berlin,  16 . April . Der Hatlpiausschutz trat heute vormit¬

tag wieder zusammen , um Len Haushaltsplan der Reichsmarine-
verwattung M beraten.

r sZtr .) berichtete
. , eines Teiles dieser
Abrede stelle« ..

Kuslanä.
Czernins Nachfolger.

WTB . Budapest,  16 . April . (Amtlich.) Seine Majestät Hat,
wie das Ungarische Telegr.-Korrespondenz-Bureau erfährt, mit Entschlie-
nng vom heutigen Tage den gemeinsamen Finanzmimster Baron Stephan
iunan von Raiecz zum Minister der k. u. l. Hauses und des Aeußeren

ernannt . Die Wahl ist aus dem Grunde auf Baron Burian gefallen,
weil er, abgesehen davon, daß er das Bettrauen Seiner Majestät besitzt,
alle Antecedentien im einzelnen kennt, deren gründliche Kenntnis im Zu¬
sammenhang mit den zur Verhandlung gelangenden internationalen Ver¬
einbarungen außerordentlich wichtig ist. Der Minister des Aeußeren wird,
wie das Ungarische Telegraphische Korrespondenz-Bureau erfährt, auch
weiterM die Führung des gemeinsamen Finanzministeriums beibe¬
halten.

WTB . Budapest,  16 . April . Das Ungarische Telegr. Korr.-
Bureau meldet : Im Palais des Mmisterprästdiums fand heute um 7 Uhr
abends unter Vorsitz des Ministerpräsidenten Dr . Wekett« eine Kon¬
ferenz statt, an der mit Ausnahme der abwesendenMinister Szterenyi und
Dr . von Nnkelhäussersämtliche Minister des Kabinetts teilnahmen. Die
Ministerkonferenzhat mit Rücksicht darauf, daß die Regierung derzeit nicht
über jenes Maß der Mittel verfügt, welches sie für erforderlich hält , um
die Wahlreform unter Dach zu bringen, vereinbart, daß in dieser Ange¬
legenheit morgen ein Ministerrat abgehalten wird. In diesem Minister¬
rat wird die Regierung voraussichtlich beschließen, daß sie ihre Demission
überreicht.

Genf,  16 . April . Nach dem „Petit -Journal " wird Sixtus
von Bourbon Anfang Mai aus Afrika nach Le Havre zurückkehren. Die
französische Regierung wird unverzüglich bei der belgischen veranlassen,
daß dies« den Prinzen in verantwortlrcher Weise verhören soll. ^

Kaistrbrief und Papst-
Zür ich , 16. April . Der Abg. Giriani hak in der Kammer ange¬

fragt, in welchem Umfange die italienische Regierung von den Friedens¬
verhandlungen im März 1917 Kenntnis gehabt, habe. Im Senat hat
Senator Gocchia eine gleichlautende Anstage eingereicht, die außerdem
Aufklärung über die Vorgänge im Februar 1918 verlanK. — Der „Offcv-
vatore Romano ", das Organ des Vatikans, schreibt, daß zwischen den
Friedensbemühungen des Kaisers Karl und der päpstlichen Note vom 11.
August 1917 mn Zusammenhang bestanden hat.

6us den ZadeMdten.
Wilhelmshaven,  17 . April.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten n) aus
Wilhelmshaven-Rüstringen: I . Schipper, Kanonier im
Westen, früher Bäckermeisterin Rüstringen; b) aus Oste
friesland-Oldenburg: Dünger, Leutnant (Eis. Kr. 1. Kl.),
Aurich; Schoof, Vizefeldwebel, Jbringsfehn ; Fr. Müller,
Gefr., Aurich; Haupt, Gefr., Lintel ; Ukena, Füsilier, Süds
Victorbur; Frühling, Musketier, Bietzefeld; Campen. Mnsk.,
Wiesens; Smidt , Musk., Weener; Büschenseidt, Musi ., Leer;
Meyerstein, Wehrmann, Aurich; Claassen, Kanonier, Nor¬
den; Kroes, Kanonier, Oldersum; Poppen, Pionier , Tanum,

Der letzte Tag. Die Zeichnungen auf die 8. Kriegsan¬
leihe, von der wir alle hoffen und wünschen, dass sie eine
Sieg - und Friedensanleihe werden möge, werden morgen
geschlossen. Wer noch nicht gezeichnethat, sollte das Vers
säumte schleunigst nachholen. Es ist die allerhöchste Zeit

Uhrmacher Zanssenf . Vor einigen Tagen ist im Weste«
Herr Uhrmacher Janssen gefallen. Er betrieb hier ein flott¬
gehendes Uhrmachergeschäft in der Bismarckstraße, das er
vor zwei Jahren verlassen hatte, um der Einberufung zur!
Fahne zu folgen. Er wurde durch Verleihung des Eisernen
Kreuzes und des Frisorich-August-Kreuzes ausgezeichnetund
war zuletzt als Offizier-Stellvertreter tätig.

Erhöhung der Hundesteuer. Nach dem neu genehmigten
Nachtrag beträgt die Hundesteuer in Wilhelmshaven nun¬
mehr 30 Mark fiir den ersten, 60 Mark für den zweiten und
90 Mark für jeden weiteren Hund.

Eine wohlverdiente Strafe verhängte das Schöffenge¬
richt Leer gegen mehrere junge Burschenaus der Umgegend
von Leer. Sie hatten im letzten Winter nach dem Eintritt
von Schneewetter sich einer leider weit verbreiteten Roh¬
heit dadurch schuldig gemacht, daß sie ein junges Mädchen
ohne jede Veranlassung zu Boden warfen und sein Gesicht-
mit Schnee einrieben. Das in dieser rohen Weise mißhan¬
delte Mädchen erstattete vernünftigerweise Anzeige, die zll
einer gerichtlichenVerhandlung führte. Das Gericht er¬
blickte in dieser Roheit eine Körperverletzung und verur¬
teilte jeden der drei Flegel zu einer Woche Gefängnis.

Besitzwechsel. Folgende Grundstückesind in anders
Hände übergegangen: Vismarckstraße86: Verkäufer Herr
Eerh. Lutter, Käufer Herr Gemüsehändler Schirmacher;
Neuestratze9: Verkäuferin Witwe des SchutzmannsHarms,
Käufer Tapezier K. Eilers in Osnabrück.

Geländekauf. Am 28. April wird der Leichtathletik-
ausschutz des Bezirks Wilhelmshaven zum ersten Male mit
einer solchen Veranstaltung auf den Plan treten. Die Bahn
verläuft vom großen Exerzierplatz. Deich, Rüstersisl, Rüster-
sieler Chaussee, Fortisikationsstratze, Alter Deichsweg nach
dem Exerzierplatz. Der Laus, an welchen,, sich auch Macine-
mannschastenbeteiligen, begegnet allgemeinem Interesse.

Krirgswohlfahrtsspiele. Am Sonnabend, 20. April,
wird nach längerer Pause wieder ein Klassiker-Abend ge¬
boten. Shakespeares unverwüstliches Charakter-Lustspiel
„Der Widerspenstigen Zähmung" gelangt, sorgfältig «in¬
geübt, unter der Spielleitung des Herrn Ferd. Schröderzur
Aufführung. (S . Anz.)

RAstriNHeu. 17 . April.

Gerümpel an ungeeigneten Orten. Die Entwässerungs¬
gräben und andere von den inneren Stadtteilen abgelegenen
Orte bilden noch immer die Ablagerungsplätze fiir allerlei
Gerümpel, alte Töpfe, Vlechgefätze usw. Diese Gegenstände
erregen vielfach Aergernis ; keinesfalls bieten sie in einer
Stadt einen angenehmen Anblick. Für dieses Gerümpel ist
der Müllplatz an der Kirchreihe vorhanden. (S . Anz.)

Marine.
Personalien.

Befördert : zum Tp .--St .-Jng . der Lp .-Ob.-Jng . zum Tp.-
Ob.-Jng . der Tp .-Jng . .Hespe.

Personalveränderungen itt der Armee.  Es sind
befördert : zn Hauptl . die Oblts . Wackermann und Seidenstricker-Bremen -;
zu Oberveterinären die Veterinäre d. R . Dr . Willms -Auttch, Dr . Reusch-
Bremeu, Broermann -Otdenburg, Dr . Wahmhoff und Dr . Block-Osna¬
brück, unter Beförderung zum Oberveterinär zu den Veterinär-Offizieren
d. R . übergeführt : Veterinär auf Kriegsdauer Holtkamp-Oldenburg : zu
Lts . d. R . V.-Feldw. Wreds-OsnqbÄck. — M MKÄ ist '
Lt- LüLuLü-BMiL

Weitere letzte Meldungen.
TU. Budapest.  16 . April. „Magyar Hirlap«, dar.,

Organ des Grafen Julius Andrassy, weist ans das unerschüt¬
terliche Bündnis Oesterreich-Ungarns mit Deutschland hin
und behauptet, daß die deutsch-ungarischeFreundschaft das
stärkste Band bilde, das die Monarchie an Deutschland«n»
unseren Herrscher an die überlieferte Bündnispolitik knüpst-

Haag,  18 . April. Reuter meldet aus Paris amtlich:
Die britischeund die französische Regierung kamen überein,
dem General Fach das Oberkommando«Ser die verbündeten
Heere in Frankreich zu übertragen.

Amsterdam,  16 . April. Der englische Kriegsziel-
ausfchutz hat sich- er Aufzeichnungendes Fürsten Lichnowsh
bemächtigt. Unter der Aufschrift„Schuldig" hat er in eng¬
lischer Sprache eins Ausgabe von 3 Millionen Abzügen her¬
gestellt und diese den Bahnhofsbuchhandlungenzum Vertrieb
oder zur Verteilung übergeben.

Amsterdam,  16 . April. Die „Times" vernehme«
aus Washington: Senator Stone, der Vorsitzende der Senats¬
kommissionfür auswärtige Angelegenheiten, ist im Alter
von 7V Jahren an einem Schlaganfall gestorben. — Stont
hat lange Zeit, fteilich vergebens, gegen die WilsonW
Krlegspolitik angekämpst. Die Gegner Wilsons verliere«
in ihm einen Vorkämpfer.

WTB . Bern,  16 . April. Deutsche Flugzeuge über¬
flogen vor einigen Tagen Crepq-en-Balois nnd warfen ach-
Bomben ab, wodurch3 Soldaten getötet» 38 verwundet u«s
eine Fabrik eingeäschertwurde.

Bern,  16 . April. Die «Morning Post" meldet a«s
Madrid den Abschluß eines deutsch-spanischenHandelsver¬
trages, der den Austauschgewisser Waren über die SchmM
unter Aufsichteines dortigen Komitees Vorsicht. Deutsch¬
land verspricht» den spanischenVerkchr mit Amerika S«
respektieren.

WTB . Madrid.  1k. AprU. Nach Meldung des Lisi--
boner Blattes „Diario de Netieias " landeten am «ergan¬
genen Mittwoch in LissabonWer 1888 aus Frankreich kom¬
mende portugiesische Soldaten, die am 7. April in Brests"
Bord gegangen waren, und die zum großen (
ttU» . VttEsidM,"
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18784
18 963
19138
19380
19 465
19686
19 838
20001
20 277
20 549
20 806
20915
21045
21262
21600
21581
21 681
21926

WM
15023
18146
18417
18 587
15 827
16027
16105
16 300
16 429
16611
16 801
16 876
17072
17 289
17409
17 491
17 597
17 798
18 065
18211
18285
18 432
18 617
18 803
19 001
19 206
19 409
19 471
19611
19 869
20 010
20 299
20 574
20 808
20 922
21097
21309
21506
21 587
21700
21929

WM
18030
18171
18419
15 619
15 832
16 046
16164
16301
16 489
16 620
16 835
16885
.17101
17293
17 431
17501
17 638
17 881
18 086
18 216
18291
18 465
18662
18 825
19010
19236
19 421
19 520
19691
19 871
20 036
20 411
20586
20 818
20 924
21114
21334
21530
21591
21706
21943

WM
1S05E
1817s
18498
15 624
15 860
16 056
16192
16 332
16512
16 657
16 839
16910
17112
17 328
17 443
17512.
17 666.
17 889
18103
18217
18 307
18 496
18 676
18 866
19021
19 262
19 428
19 529
19 692
19 876
20057
20 433
20 605
20 837
20 935
21159
21343
21 549.
21602
21 711!
2194S

Wholimg der Gewinne von 'S . Nathenfteüt,  Peker«
stmße 69, am Donnerstag, Freitag and Sonnabend (18.—20.
April), vorm. 10 bis 1 Uhr, nachm. 3 bis 6 Uhr, weiterhin
Wochentags11 bis 1 Uhr. Schluß -er Gswinnabgabe6. Mar
1918. Nicht abgeholte Gewinns fallen an die Rüstringer
Kriegshilfe.

Bekanntmachung.
In unser Handelsregister Abt . L ist heute eingetragen:

Firma und Sitz : Kriegerheimstätten - und Kleinwohnungs-
Baugesellschaft Rüstringen -Wilhelmsbaven , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in Rüstringen.

Gegenstanddes Unternehmens : Minderbemittelten Familien
oder Personen , vorzugsweise Kriegsteilnehmern (von
diesen zunächst den Kriegsverletzten . Kriegerwitwen
und Hinterbliebenen ) und kinderreichen Familien , ge¬
sunde und zweckmäßig eingerichtete Wohnungen in
eigens erbauten oder angerauften Häusern in Rüstrin-
gen-Wilhelmshaven zu billigen Preisen zu verschaffen.

Stammkapital : 329000 Mk»
Geschäftsführer: 1. Marine -Baurat Georg Linde in Wil¬

helmshaven » 2. Oberstadtsekretär Emil Buscher in
Siüstringen.

ver Bestimmung der Gesellschaftsversammlung unterliegen;
1. die Feststellung der jährlichen Vermögensaufstellung

und der Gewinn » und Verlustrechnung und die Ver-
^ teilung des sich ergebenden Reingewinns oder die

Deckung des Verlustes,
2. die Entlastung des Aufsichtsrats und der Geschäfts¬

führer.
8. die Bestellung der Prüfer für außerordentliche Prüfun¬

gen der Tätigkeit der Gesellschastsglieder.
4. die Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen gegen

Mitglieder des Aufsichtsrats wegen Verletzung ihrer
Wichten,

i . die Beschlußfassung über die Entnahme von Mitteln aus
den Beständen der Stammrücklage und der Sonder¬
rücklage,

0- die Abänderung des GesellschaftSvertrage »,
' 7. die Auflösung der Gesellschaft.

^ Der Gesellschaftsvertrag ist am 11. Februar 1919 fest-
' -Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch
vn „Deutschen Reichsanzeiger ' .

Rustringen , den 12. April 1918.
Groscherzogliches Amtsgericht. Abt. I.

Bekantttn, >ch»ng.
Am Freitag dieser Woche wird bei Krieger u. Friedrichs

Bettstroh ohne Bezugsschein in der Zeit von vormittags
8—lltg , nachmittags 2—S Uhr, Ztr . zu lö Mk., abgegeben.

Kriegsversorgrmgsamt Nüstringe».
Bekanntmachung.

Der Abschnitt AL der Eier¬
karte berechtigt zum Bezüge
von S Eiern.

Jever , IS. April 1918.
Rmtsvorstand des AnttS-

verbandes Jever.
I . V- gez. Tiarks.

Vermlvlungvn

an bester Lage (Wall- und
Königstraßen -Ecke), 6 Schau¬
fenster, mit Zubehör , für
jedes Geschäft passend, zum
jährlichen Mietpreis von
8S00 Mark auf sofort oder
später zu- vermieten.
Th. Süß , Krouprinzenstr.22.

Hilfsdienst.
Wir suchen eine»

tüchtigen Krrchhalter für
Ziegelei- nnd Haubetrieb.

. . Bewerbungen mit Lebenslauf . Zeugnissen und Gehalts-
MPrüchen erbitten wir uns an unser Rathaus Zedelius-
*wtze, Zimmer Nr . 3.

Rüstringen, den 17. April 1918.
Stadtmagistrat. Dr. Lueken.

Bekanntmachung.
e Einwohner hiesiger Stadt wollen Gegenstände,
ch die städtische Müllabfuhr nicht abgefahren werden

ße. Behälter und dergleichen), sofern sie deren
«4dtischen Müllabfubr an der

sich in der Zeit

^wesane, weoauer unv vermeiden, . ,vir »» »
Mg wünschen, zur städtischen Müllabfuhr au der
che schaffen laffen und sich in der Zeit von 9 Uhr
s bis 4 Uhr nachmittag » zwecks Anweisung der
elle bei der Aufsicht melden . Jede andere Art der
>ung im hiesigen Stadtbezirk ist unzulässig,
stringen, den IS. April 1918.
Stadtmagistrak Or. Kellerh off.

R ? Bestellabschnitte der Sonderkarte SI- find Sei
Milchhändlern und Milchverkaufsstellen bis zum 18.
Mts. einschließlich abzugeben . Die Einlieferursg der

genommenen Bestellabschmtte mit einer entspwchenden
Mbenliste hat seitens der Händler mit dem Anfangs-
Uchstaben L. bis einschließlich L am 19. ds . Mts .» 8 bis
Zwirne Verkaufsstellen des Konsumvereins und der
Molkereiam SO. ds . Mts . in der Milchversorgungsstelle
M-erfoigen.

Rüstringen. ^de» 17. April 1919.
Sriegsversorgungsatttt.

Schön gelegenes

M Mo»
in bess. Hause an ruh . Herrn
zu vermieten . Nachzufr. bei

Kaufmann FolkerS,
Ecke Göker- und Hegelstraße.

Wvlgssuekv

Möbliertes Zimmer
von ruhigem Bewohner auf
sofort gesucht. Angebote an
Holse , Kronprinzenstr . 22.

Wer tauscht
4räum . Wohnung Rüstr . II
mit Träum . Mellumstraße?

Müllerstraße 22. I r.

Zu verkaufen grüne elegante

e
Sofa , 4 kleine, 2 große Sessel,
Tisch und Decke. Die Sachen
sind auch geteilt abzugeben.

Kaiserstr . 40, 2. Etg. r.
Gut erhalteneMandoline

zu verkaufest. Anfragen an
Harms , Krmiprinzenstr . 22.

Habe eine

2,32X2,32 groß , und einen
großen Dauerbrenner mit
Nickelbeschlagabzugeben.

Nachzufragen
Wilhelmshavener Straße 68.

Ksufgk8uelis
Preiswert zu kaufen gesucht

ein oder zwei größere Stück
Gummiunterlage « .

Grenzstrnße 84, I rechts.

Vssiönv 81sllsn

Suche sofort oder 1. S. für
meine Kinder ein
ordentl . sauber . Mädchen

oder Fra«
für nachmittags von 2—7 Uhr
bei gutem Lohn und Kost.

Mühlenweg Block 10. Nr . 7.

im Villenviertel , in un¬
mittelbarer Nähe der
Haltestelle der Straßen¬
bahn belegen, zu ver¬
kaufen. Näheres durch
Auktionator Vitt «,!

Marktstraße 63, I.

U UM
wenig dressiert, billig avzu-
geben. Adalbertstraße 8.

oder auch gangbare Steh¬
bierhalle von Fachmann zu
übernehmen gesucht. Offerten
an
Rüder , Kronprinzenstr . 22.

vvrksufsn
Mehrere Zentner

GM -M 8
abzugeben.

Holtermannstraße 88.

Zu verkaufen ein

mit sehr guter Verzin¬
sung, auf preußischem
Gebiet . Bad , Gas , elektr. ^
Licht vorhanden . Hypo¬
theken fest.

Auskunft erteilt
Auktionator Witte,

Marktstraße 63. I.

Große Hohne«
Pflanzbohnen , Sämereien.
^ H . Blikslager,

Altend . Weg 14.

Niedlicher
brauner Dackel

umständehalber zu verkaufen.
Warnemunde,

Rüstringerstratze 22 I.

NW ' -M
mit Zubehör zu verkaufen.

Angebote an EiSler , Krön-
prinzenstrahe 22.

Zu verkaufen

Klavier
(Thürner ) schwarz, wie neu,
prima Qualität.E. Keankenberg»
Ecke Mühlenwea und Kopper-

hörnerstraße.

Schmidt

Wangeroog
soll weg.Erbschaftsteilung auf
gleich oder später billig ver¬
kauft werden . Näheres bei
E. Hu«re. Wangeroog.

Gesucht ein
_

Münchener Bürgerbrä « .
Zum 1. Mai od. früher ein

« .«
gesucht.

Kaiserstratze 33
Frau Oberleut . Malisins,

, . . . . ^

für dauernde Beschäftig, ges.
Lüers Waschanstalt,

Friederikenstraße 3S.
Gesucht zum 1. Mai oder

1. Juni ein

welches kochen kann . Zu meid,
abends nach 7 Uhr. r

Frau von der Brelie,
Viktorinstraße 18, 1.

Jüngerer kräftiger Lauf¬
bursche , 14—IS Jabre .Gehalt
monatlich 75—80 Mk. gesucht.
Gebe . Fränkel , Marktstr .36.

Gesucht auf sofort

zum Kartoffelschälen.
Reichshof , Gokerstr . 23.

Ein erfahrenes , besseres

zum 1. Mai gesucht.
Frau Lt . Bischoff," ' — - 13. 1.Roonstratze

Gesucht auf sofort eme
- - Frau oder Mädchen
für den Vormittag.
H. Teich,. Kaiserstratze 131,Cafö Wilhelma.

Gesucht für einige Tage eine
perfekte . . .MneMln.

Mittelstratze3. llrr.

Suche sof. u . 1. S. Köchinnen,
Haus - u. Alleinmädchen für
Herrschaft u. Privat b. hoh.
Lohn , sowie ein Mädchen
v, 14-lö I . nach auswärts.
Frau G. Zoltenkopf»

gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin,

Schillerstr . 16. Teleph . 453.
Ein in allen Hausarbeiten

Sk-«'-lNSdchen
das zu Hause schlafen kann,
von kleinem Haushalt (2 Per¬
sonen) sofort  gesucht. Frau
Lampe , Rüstr -, Grodenstr . 2S.

für nachmittags gesucht.
Frau Kapitän .-Leut . Andler,

Bismarckstraße 12S.

8ts!lsngs8uelrs

MMMWII
sucht zum 1. Mai Stellung im
bürgerlichen Haushalt.

G . Kirchhoff , Roonstr . 16.

Vorlorvn
Sonntag , den 14. April

Trauring verloren,
Name Josefine Peters eingr.
Gegen gute Belohnung abzu¬
geben an Ober -Masch.-Maat
LückenhanS , SMS . „Kaiser
Wilhelm II .'

VsrsetiieäknsL
Wer erteilt jungem Mann

in den Abendstunden Privat¬
unterricht im

WlINM MNM?
Off. an Groschwitz , Nüst-

ringen I , Bordumstraße 2.

Marktstraße 38 , I
besorgt Aufbügeln , Repara¬
turen , Reinigen an sämtl.
Garderoben . Zweigannahme:

Friedrichstr . 4, Part . lks.

Konsmn-
«.Sparverein
für Röstlingen«nd Amgegend,

E. T. m. b. H.,
R ü str i n a e n.

elterMMck
per sofort gesucht . Schriftliche Bewerbungen er¬
beten an de « Vorstand . _

Ol'isnt -SI 'ioksi 'Sisn
oiilnes. tzanüardslten , vsoken , Osmast oä. an¬
tike Lammte ru kauten gssuokt stänkHerver¬
beten. Offerten an * . Atatz - Uszttt « » »
k » I «>» , ksrlln A. 30, bliinoksns rstrasss 38.

TH . ^ Üß i,
Buchbinderei

Wilhelmshaven,Aronprinzenstr . 22
Telephon ze

«mfiehtt sich zum

Einbinden von Büchern,
Zeitschriftenpp.

bei guter Ausführung und reellster Be - 8 ^
dienung.

Osnirsls



MR!« »
Sonnsd. u 20 . /Ipril. sdsnä » S.IS Ukin:
Osn Micispspsnsligsn

2äkmurlg
Lustsxisl iu 5 / InkrüZen von V/ . Sdaksspsars.

Sonntag, Uon 21. Kpi il, nachmittags 4 Ukr:
Li; ermässiZtsn Kreisen:

VVsnn üsn
junge Wein blüiit

in 3 ^ .Kt>SQ von ^ Ürnst^srüs ^ V̂ LSQL.
kdsnäs 8 .IS vkr:

Oop Wicisnspsnstlgsn
_ Lakmung ^
Vorverkauf in Lodss ' s LnobdanstluuA unä
Hiswszrvr ' s ViAarrenAesobäkt . Liswarokstr.

SMlsöMlÄ SW'öW
Wilhelmshaven.

Am Montag , den SS . April d . I ., abends 8 Vs Uhr,
beginnt in der Schule an der Wallstraße, Eing. Peterstr-, ein

Anmeldungen hierzu werden bei dem i . Vorsitzenden,
Herrn Fr . Heufers,  Wilhelmshaven , Knorrstraße 17, I.
und beim Kursusbeginn beim llnterrichtslsiter Herrn
Demuth  entgegengenourmen . Der Vorstand.

SU
«MWM-

W«

'rSgliek sbenäs 8  Ikdr
irkl mit grossem Lsikall ank-

gsnommensu Oxsrsttsntsnors

ZNknvii OsnSkoß

Sie lklMM 8tsnidlil
Operette in 3 Wirten.

Vorvsrks .uk von 10 dis 1 Lbr unst von 5 Lbr
naebmittags sn . — lllbsatsr - Lernsprsobsr 27.

Sonntag, llon 21. /tpril , nachmittags 4 Mm:

0 «r KsgimsEvsps
lllnsikal . Lobwank in L ^ Ltsn.

Wime Lrts-AllllkükO
Wilhelmshaven -Rüstringen.
Bekanntmachung.

Trotz MehrfacherBekanntmachungen sind die er¬
forderlichen Ummeldungen über exfolgte Lohnerhöhun¬
gen bisher noch nicht von allen Arbeitgebern zur
Ausführung gebracht worden. Zufolgedessen sehen
wir uns genötigt, gegen diejenigen Herren Arbeit¬
geber, welche nunmehr und zwar endgültig bis
Sonnabend , den 20. ds. Mts . die erfolgten Lohn¬
erhöhungen inkl. Teuerungszulagen unter genauer
Angabe darüber, von welchem Tage ab die Erhöhung
eingetreten ist, nicht zur Meldung bringen, Anzeige
zu erstatten.

Es wird hierbei nochmals im eigensten Interesse
der zur Meldung verpflichteten Personen auf Z 12
der Äassensatzung und §Z 318 , 631 der Neichsver-
sicherungsordnung verwiesen, wonach im Unter¬
lassungsfälle Straffestsetzung erfolgt.

Wilhelmshaven, den 16. April 1918.
Der Vorstand

F . Freudenberg,  Vorsitzender.

lltt Mt !!
sich an der Kriegsanleihe zu
Welligen. Zeder kann and
maß za den ANW W-

tragen. Mit einer WtNWWng von
nurM. U—vierteWM kann jeder

zeichnen and erwirbt gleichzeitig eine vor¬
teilhafte LebenMrsichemng, ohne iirztliche
Untersuchung, ohne Wartezeit, Mit vollem
Einschluß der Kriegsgefahr auch für Nilitör-
-ertönen, ohne UttWrSmlen. Bequemste
Md zwellmWigste Lebensversicherungauch
WFrauen und Kinder. AMahmeMg

bis MNU Lebensjahre.
uuveMndlWe Auskunft erteilt:I. UslrkZmzss?

MMMrÄN öer„Rordstem"-Gesellschaften
WcheNHaven,PnKz-ßesnrlch-Str.10  Tel.IlSSo.

iüil!Zl ÜA isile"
Gsmeinsume Versammlung derrifft Fellbeschlagnahme

und Verbandsangelxgenheiten.

Oeffentlicher Bortrag
über Kaniucheuzucht an - FellbehanLlurkg
am Freitag , den 19. April , abends N/s Uhr im „Jadebusen ".
Ulmenstraße 2. Eintritt frei.

Landesverband Lldenburgischer Kaninchenzüchter.

Sonnabend , den 27. April 1918, abends 8.30 Uhr

im Versammlungslokal „ Edelweiß " , Rüstringsn , Börsenstr.
Tagesordnung:

1. Revisionsbericht.
2. Geschäftsbericht . ^
3. Genehmigung der Bilanz und Verteilung des Rein-

g ewinns.
4. Entlastung des Vorstandes.
5. Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern.
6. Wahl der Baukommission.
Die Mitglieder haben sich zu legitimieren.
Der Geschäftsbericht liegt im Geschäftszimmer aus.

Ar WliWrgk Skr Smeaw MW»
R . Müller,  Vorsitzender

8 . 8,
„ 8 LtzZisr >WäLt '-rZsr ' FA ^ iisn

«

ZS
vonnsi - 8iAg,  Ü6N 18. Hril S

SkllLW
Stkkicli-liWki't
ausMkübrt von stör Lapells «Iss II . Lr-
satr - Kssbataillons unter Leitung äss
Obsrmusikmsistsrs ttsrrn V . Lo tbs.

S ^ ^ 8 Lbr.

l 'oäeZanreisse.
Lrbisltsn von Lrvunstssbanst «Ls traurige

l dlaobriobt , «lass unser inniAgslisbtsr 8obn , jlZrustsr , Lobwagsr unst Bräutigam , äer kabrsr!k̂nanrV̂ intsi'
l am 2. ^ pril , 4 lllags vaob seinem 21. 6sburts - ^
! tags , aut äom Vslas ster Lbrs gskallen ist.

Lies 2öi§ en tiskbstrübtsn Herzens an
Uarins -Wsrkkükrsr

Lirirst TVIut « r « » ü k » » » ,
gsb . Lirobbokk.

Lmii Vinter unä ssrau, Mb . Lljsts
Lila Unger, als Lraut ,blrsäergl anitn r. L.

üästrinAsn , äen 16. Upril 1918.
Ou warst so gut unä starbst so trüb,
voob äas Mtsrober -! vergisst Lieb nie k

vankssgung.
M !sn äsnsn , äie unserm lieben Lntsokls - ^

ksnen wädrenä ssivsr laoxsn Lrankkeit so dilk-
rsiob rur Leits ßsstan «1sn baden , stis ibra aas

!IstLte Ksleit Asben , sowie kür äis überaus rsi - ^
oks » LranLsxsnäen sagen wir unser » bsrrliod-

! stsn Oank.
krau Joksnns kolks «»» nebst Loobtsr j

unä LnMköriMn.

Litiislt dsuts äuroti ssüitz Uovrpsßiiis äis
tästtrauriAS OszvisZÜsiß , äass u n iQniAstAS-
lisbtsr , sisrrieiiZAutsr Nanu , vasiusi Liiläsr trsü-
8or § sväsr Vatsr , unssr tiodsr Loko , Lruäsr»
8 <r1iiva § 6r , ätzi

Okkirier-Ltellvertreter
EZsrksrci ZsnrLGn

lnkaber cles Ligernen Kreure8 ll . klÄLse
unü cies brierIriek-̂ u§u8l-KreuresII. Lllasse

äsu / toä Lürs Vsäsrlanä stsi süism LturmauZriÜ
rw ^Vsstsii srlittsrr üat.

Iv tiststsr Lrausr:

frau Okrmacker/ an88en,
Zsd . Luiseg , uuä Liuäse.

M 'üüelruZlia .vsü , äsu 16 . ^ xrril 1918.lZismarokstr .77

Okrmacker ân88enu. kkau
geb . Qerists , Hoikeukirelieri.

Lrn8t Iun§ unü brau,
Lsirnzr geb . Fauassu , Vars !.

Lar! Oke unä brau,
Friäa geb . ^ ausssu , Lrevasir.

Vorrätig bei den
bekannten Stellen:FllttMrotUAMme

und SeWgel
Fatterjchrot für Pferde

(kleine Mengen)
FWuttemehl
Kleine frische Garneelev

Wravllt)
für Schweine und Geflügel,MWWrotf.GeWgel

Zu erwarten:

«SMMWl
nur für kriegswichtige Pferds;
zu beziehen durch die dafür be¬
stimmten . bekannten Stellen.BermlttliwMelle
zum Bezüge don Nahrungs-

und Futtermitteln.
Geschaftsleiter : Antoni van

der Laa « , Leer i. Ostfr.

»GM-
gibt in allen Sorten ab
Müllers Semlise-Mtnerei,
Rüstr ., Neuengrodener Weg 80

(bei Siebethsburg ).

UM !in WWW
gesucht, wo auch Gelegenheit
zum Neben geboten wird.

Angebote an Georg , Kron-
prinzenstraße 22. ,

W Mm Me
(U /4  Jahr alt ) zum 1. Juni in
gute Pflege zu geben. Näh.

Bremerstraße 22, u. r.

M « kWMOW
39/5 , Friedensware , gegen
solche 39/6 einzutauschenge¬
sucht. Angebote an Haake,
Kronprinzenstraße22.

werden garniert und auf¬
gearbeitet . Alte Zutaten
nehme gern in Arbeit.

Gr . Auswahl in Stroh-
hiiten , Kinderhüten « .
Blumen.

Müllerstraße 32, Part . r.

OisnstsA morZsv 10 Dbr enllste ein sankrer
ll?o>1 naob länKersm Leiäsn «las rastlos tätiZs!

!Leben unserer lieben Luten Llntter , ScbwiöMr-
!«o«l Lrossmnktsr ,kkllllEs.Me!!Ms!ol!l

Mb . ans ŝ e u
!im 55. Lobsnszskre . Dies seiMN tiskdetrübt an!äis transrn -lsn blinterblisksnen:

krau Loist VXv. Mb . 8olä
tt . ktiükv UNl! krau Mb . Lolä
1. 8olil
ü . 3o !li r . 2t . im keläs
« . 8 M

. Oie LssriliAnnA kinäst am kreitag , äen IS.
Axril , naobm . 2 Lbr , vom Werkt - Lranlrenbausaus statt.

MliM ». «. I
stisoiiruk!

Lusern ülitAlisäsrn «lie tranriM Haobriobt,äass unser braver Lebütsenbruller

Lmil Zekneicler!
am 21. Närs ank äsm wsstliodsn Lriogssokav-
plats äen lilsläsutoä kürz Vatsrlanä gestorben!

>ist . 8öin ^ .näsnksn wirst von uns stets io j
Lbrsn Aöbaltsa wsräsn.

V « r V » r 8 lnni >!

^ Oie Kedurt eines
KSSunäsnLiris ^ s-
1UNMN MiMN

^ nooberkrsut an

!üb«» « « 1 kW
unä Vrau.

Wilbslwsbaven.

^ .m 11. «4pril 1918 starben stsn Lslstsntoä.
! in treuester kkliobterküUunx an Lorst einesI Liaisnsebikkss stör

nnä äsr

MiMUMW.
Wir wsräsn ltmoG stets ein treues 6s-äsnksn bswadren.

IW NS .MSL äsr
Vounnsint,

Laxitän 2ur 8ss nnst lliommanilant.

B « l« , Tchriftkeitnng und Drnrk von Th . Gstst , WWelmshqvß ^ Kronprinzknstr»«- «». Hierzu eine Beilage.



Berlage zu Nr . SO. Wklhel« rhav » er TagebIM 18. AKkll ISIS.
Geben KLcrge.

1« . April.
1417 Belehnung Friedrichs von Hohenzollern mit der Mark Bran-

tenbarg. 1521 (17. und 18 April) Luther auf dem Reichstage zu Worms.
1820 Komponist Franz v. Süppe geb. (t 1895). 1822 Kartograph Ammst
Petennann geb. (f 1878). 1849 Jngemeur Adolf Slaby geb. 1864 Die
Preußen unter Prinz Friedrich Karl erstürmen die Düppel« Schanzen.
1873 Chennker Justus v, Liebig gest. (* 1803). 1892 Dichter Friedrich
v. Bodenstedtgest. (* 1819). 1906 Verheerendes Erdbeben in San Fran¬
cisco, das zum größten Teil zerstört wird. 1915 Pharmakoloq Erich
Harnack gest. '(* 1852). 1917 Generaloberst Moritz Ferdinand Freiherr
v. Bissing, Generalgouverneur von Belgien, gest. (* 1844). Rücktritt des
spanischen Mmisteriums Nomanones.

Sie Kimland-Anternehmung.
I.

WTB . Abermals in diesem Krieg bewegte sich in der Ostsee eine
„Malhalla zur See " gen Norden. Klemer als seineAestgegen Oesel, als
es gegen das noch mit uns kriegführendeRußland ging, indes unter nicht
weniger schwierigenUmständen.

Zwar war Friede mit Rußland geschlossen, aber die brüdermordsnde
rote Garbe in Finnland hatte noch eine Reihe von Kriegsschiffenund
U-Booten zur Hand und war im Besitz der starken Beseitigungen von
Hangö und Helsingfors. Dazu kam aber vor allem der Umstand, daß
sich die deutsche Unternehmung diesesmal in das mit Minen durch und
durch verseuchteGebiet des Finnischen Meerbusens begeben hatte und diese
Gewässer zudem noch stark vereist waren.

Der Tätigkeit der Minensuchfahrzeugeist eine Grenze gesetzt, sobald
Ke verhältnismäßig kleinen und schwachenFahrzeuge das Eis nicht mehr
zu forcieren vermögen oder̂ sobald — und dies wird im allgemeinen noch

gr-üe und starke finnische "'-sbrecher „Sampö ", der, am Heck die rote
finnische Kahne mit dem -« denen Löwen, schon bei den AalandSinsela
außerordentlich wertvolle D,en>ie geleistethatte.

Die rote Garde hatte, wie spät« durch Befragen des Leuchtturm¬
wärters von Russarö f-stgestelltwurde, in der Nacht vom 2. und 3. April
um 2 Uhr morgens den ersten Verdacht üb« di« tatsächlicheAnnäherung
einer deutschen Expedition geschöpft. Man halte von Hangö aus ver¬
dächtige Fahrzeuge nach See zu erkennen geglaubt nud Russarö tele¬
phonisch um nähere Feststellung ersucht. Als dann beim Hellnnrüen bas
anmarschierendeGeschwadervon Hangö aus entdeckt wurde, entschloßman
sich zur eiligen Flucht. Getreu ihrem merkwürdigen und fürchterlichen
Prinzip , alles zu zerstören, wurde im Hafen vernichtet, was sich in der
Eil« noch vernichten ließ. In fünf gewaltigen Explosionen wurde ein
Vorratsdampfer und vier im Hafen liegende russischeU-Boote von der
roten Garde zerstört, di« darauf in dem bereitgestelltenEisenbahnzug die
Stadt Hangö in der Richtung auf Helsingfors verließ. Die gewaltige
schwarze Rauchwolke des brennenden Vorratsdampfers war das Zeichen,
unter dem dann die großen Transportdampf « , vom Flaggschiff des Ad¬
mirals Meurer geführt, ihre Ankerplätzevor Hangö aufsuchien, um mit
der Lanüikng des Gros unserer überall Ordnung schaffendenFeldgrauen
zu beginnen.

Der stampf mit dem Segelschiff.
Unser großes , neues Unterseeboot „A . . . ." befand sich «ruf

dem nördlichen Teil des Atlantischem Ozeans , ungefähr quer ab
von der französischen Nordwest -Kuste. Mäßiger Wind strich Wer
die weite See , und eine ziemlich starte Dünung stritt mit den
Wellen nm die Wette , die Oberfläche des Meeres Zu beunruhigen.
Der Himmel war völlig bedeckt mit einem undurchdringlichen Wol-
keuvorhang , der den Lichtschein, keines Slsrnleins durchließ.

Langsam wich die Nacht , und der junge Tag brettete siegreich

r hervor , und die
ein SegÄ ab , dasbegünstigt; stürmisches Wetter, Nebel und Eis ließen die braven, arbeits - l — ,L. . «««l-eden und sodesmuiiden Ätinenlvckieraus ibrem lanaen klI11" IIII!IIiIIIIIIschnell zunehmende Helligkeit zeichnete nun aua ) «rn eoeger 'NU, >ou-

-ori^ r^ onlmemE ^ " aus ihrem langen Weg nur langsam südöstlichem Kurse der lranzosischen Küste zuzustreLsn schrtzns-- s»nsst->n es „ns, «-»,.» !Etwa eine Stunde später tauchte „u . . . ." in der Näh« des Segel-
M°!, und der Ruf und d« Ruhm d« dMchen ^ rimusuche- ÄÄssE ^

Schnellfeuer ' und gab mtt
«ms denen hervorging , daß

^ So konnie der Führer der Unternehmung, Kontreadmiral Dieurer,!
mit seinen Strertkräften und der unter Befehl des Kapitäns zur See «Achtlos « Hilferu» S «SKS« «
°'̂ "Sh-».kL"?uŝLHL
der Hamburg-Südamerika-Llnie eingeschifften Feldgrauen gelernt, was >AE ??^ ^ W M gÄanaen . Eine Stunde später , es war bereits
sie b-uii Ausbruch von Feuer, bei Kollision und vor allem, was sie beim Uhr aewoHM . tauchte U erneut aus und erofstiete wve-
Vuftreffenihres Schiffes auf eine Mine zu tun haben würden. kk-men EeWuM » das Feuer auf den ttttMMsM , der . so-

DaS inzwischeneingetretene herrliche ruhige Wetter machte die See- !6lelch das Gefecht anmrhm und aus Mindestens drei Geschützen er¬
fahrt zu einem « holenden Genuß, dessen Nerze erhöht wurden, als mir !M^ 2te -- Die >«wcke Dununa brachte das llii ^ rseLÜootiN ziemlich>' - - - - - heftige Bewegt!nq und erschwerte die Schießfevtiigkertungemern.

Bald hatte der Franzose sich wieder ein« schossenund zwang das
Unterseeboot abermals zum Abläufen . Aber es gab den zähen
Kamps noch nicht auf . Mn netter Anlauf wurde gemacht , worauf
der Segler backbraßte , d. h. einen Teil seiner Segel so richtete , daß
der Wind von vorn in sie hineinwehte , wodurch das Schiss auf der
Stelle gehalten wurde . Als die Besatzung immer noch keine An¬
stalten zum Herunterlassen der Boote und Aussteigen machte,

tauchte „ll . . .zum  Torpedoschuß . Mer Minuten später war der
Segler von der Meeresoberfläche verschwunden . Ein vollbesetztes
Rettungsboot trieb auf der Versenkungsstelle . Allem Anschein nach
hatte der Segler , nach feinem großen Tiefgang zu schließen, eine
schwere Ladung an Bord gehabt . Jedenfalls war die Vernichtung
des zähen Gegners ein neuer schwerer Verlust für die französische
Handelsflotte und Volkswirtschaft.

dem Erreichen der Breiten der Baltischen Inseln sich erst Eisschollen und
später kleine» Eisfeld« zeigten. Nur die Einsamkeit der See fiel auf,
denn trotz zweitägig« Fahrt war weit und breit nicht eine Rauchfahne,
ein Schiff oder auch nur ein Fisch« zu sehen.

Sehr schwierig für die seemännischeOberleitung wie für die Führ«
der großen Transportschiffe war die letzte Nacht vor dem Ziel.

Es galt ausgedehnte Minenfeld« zu passieren, und immer Wied«
waren die Minensucher bei dem Eintritt in den Finnischen Meerbusen
beim Schaffen einer sicheren Fahrstraße auf Minen gestoßen. Zu dies«
Mmengefahr kamen mit der nächtlichenAnnäherung an Hangö sehr erheb¬
liche navigatorische Schwierigkeiten, welche durch das. Nichtbrennen der
Feuer an der finnischen Küste noch erhöht wurden.

Mit Klarschiff zum Gefecht fuhren im Morgengrauen des 3. April
Mer dem Vorantritt von Minensuchern die der Transportflotte voraus-
marschisrendenLinienschiffean die Insel Russarö heran. Diese beherrscht
den Eingang zum Hafen von Hangö und war als stark befestigtbekannt.
Gleichzeitigwaren von Flugzeugmutterschiffen Seeflieg« zu Wasser ge¬
lassen, die aufftiegen und' die Insel sowie den Hafen und die Stadt Hangö
erneut erkundeten.

Trotzdem von der Besatzung Widerstand « wart« wurde, mußte
schon im Hinblick aus den mit Rußland abgeschlossenenFrieden zunächst
eine freiwillige Uebcrgabe der Befestigungen versuchtwerden. Der Damp¬
fer „Vorwärts " brachte den Parlamentär mit einigen 50 Mann nach
Russarö und bald zeigten aufsteigende weiße einzelne Sterne an, daß sich
der auf d« Insel noch befindliche Rest der Besatzung widerstandslos in
di. Besetzung der Insel durch unsere Blaujacken fügte. Die deutsche Kriegs¬
flagge stieg am Leuchtturm und der Signalstation d« Insel hoch und der
Weitermarschauf die Reede von Hangö konnte angetreten werden.

Da zwischen Russarö und der Stadt «in dichtes Treibeisfeld läg-
wurde» Sperrbrech« vorausgeschickt, ran die Hafengewäss« vor Ein¬
laufen der Transpottfahrzeuge auf Mmenfreihett zu untersuchen. Die
geschickt geführten großen Dampf« fuhren, das Eis zerbrechend, hin und
her, und bald war cs möglich, den ersten Stoßtrupp auf Torpedobooten
und statten Schleppern nach Land zu schicken. Diesen voraus fuhr der

dmgegenä u. Provinz»
Jever , 15. April . Für seinen Metten DMrag in der Eon-

cordia -Eesellschaft hatte Herr Otto Schabbel aus Oldenburg ein
zeitgemäßes Thema gewählt : „Die deutsch-tüMsche Waffenbrüder¬
schaft" , deren politische und wirtschaftliche Bedeutung für Mt und
später der Redner eingehend darlegte . Mit einer großen Anzahl
von Lichtbildern illustrierte er den Weg der Bagdadbahn und
schloß seilte beifällig aufgenommenen Darlegungen mit dem Wun¬
sche, daß die neue Kriegsanleihe eine Siegesanleihe im wahrsten
Sinne des Wortes werden möge.

Wittmunv , 16. April . Der Kreistag hielt heute «ine Sitzung
ab , zu welcher 30 Abgeordnete erschienen . waren . Die Jahresrech¬
nung der Krsiskommunalkassv für 1. April 1915-16 mit den Neben¬
rechnungen wurde vom Kreistag abgenommen . Dem Rechnnngs-
fiihrer erteilte man Entlastung . Der Kreistag 'beMotz ^ fü-r Kriegs¬
zwecke weitere Darlehen in Höhe bis zu 3110 000 Mark aufzu¬

nehmen . Für die 8. Kriegsanleihe wurden 1250 000 Mark ge¬
zeichnet. Mn Teuepungsverhältmssen entsprechend wurde eine wei¬
tere Erhöhung der Kranienhauspslegekosten für die in den Kran¬
kenhäusern in Wittmund und Esens untergebrachten Kranken um
50 Pfennig für den Tag 'beschlossen. Der Kreistag genehmigte die
Ausnahme von Staatsdarlehen und ihre Verwendung an die Jnsel-
gemeinden Langeoog und Spiekeroog und deren Bewohner , für
die Dauer des Krieges in der dafür in dem Kveishaushaltsplan
alljährlich vorgesehenen Höhe. Der Kreistag beschloß den Beitritt
zu der Ostfriestichen KüstenfHHereigssellschast mit einer Stamm -Ein¬
lage von 11000 Mark - Dem Vorschläge des Kreisausschusses ent¬
waschend wurde beschlossen, für die Errichtung einer Sektionshalle
der Kadaver -Dernuchtungsanstalt für Ostfriesland aus Kartsik-
blatt 1, Parzelle 1 der Gemarkung Wittmund eine klein« Grund¬
fläche von etwa 9—10 Ar von der Chaussee-Verwaltung für den
Preis , von 45 Mark für das Ar anzutaufen . Der Kreishaushalts¬
plan für 1918 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 4 491000 ML
festgesetzt. Es erfolgte nunmehr die Vorlage der Wahlen von
Schiedsmännern in mehreren Bezirken . In die verstärkte Kreis-
ErsaÄommWon wurden für die dreijährige Wahlperiode 1918-21
gewählt : als Mitglieder : Fleckensvorstehsr Aanßen in Wittmund,
Oekanomierait Andreren in Kleinholum , Stadtsyndikus Täger in
Wilhelmshaven , Mühlenbesitzer Wolters in Marx : als Stellver¬
treter : Rentner H. Eggers in Wittmund , Reittier F . C. Eerdes in
Esens , Kaufmann Grashorn in Wilhelmshaven , Gemeindevorsteher
Harms in Gödens . Als Vertrauensmänner für die Auswahl ser
Schöffen und vorzwWagenden Geschworenen wurden für 1919 die
bisherigen Herren gewählt , mit Ausnahme von Hohn in Wil¬
helmshaven,, , für Len der Vürgervorsteher Oberrealschullehrer
Hümme gewählt wurde . Nach einem Vorträge des Herrn Bürger¬
meisters Bartelt in Wilhelmshaven wurde der Beitritt des Kreises
zu dem Wiesmoor -Stromabnehmer -VerLand beschlossen.

Oldenburg, 15. April . Am 17. April kann der Oberpostdirektop
Geheim« . Ober-Postrat Trentler, sein SOjähriges Dienstjubiläum feiern.
Die 50. Wiederkehr des Tages, an welchem« während des Krieges 1868
bei der 5. Artillerie-Brigade emtrat , hat « bereits am 1. Juli 1916 be¬
gangen. In d« Schlacht bei Gravelotte 1870 wurde « als Artillerie-
offizi?r schwer verwundet, weshalb er spät« zur Zivilverwaltung übettral.

Papenburg , 14. April . Viel besprochen wird hier das schwindet
haste Auftreten des Landsturmmannes Christian Wendt, der von dem
Augenblick seines Eintretens in den Heeresdienst seinen Vorgesetztenund
den Kriegsgerichten viel zu schaffenmachte. Nicht nur , daß W. in zahl¬
reichen Fällen fahnenflüchtig wurde, « hat sich auch im vergangenen Jahre
im Kreise Hümmling und im Emsland mehrere Wochen umhergetrieben
und bei den Landwirten als Beauftragter eines Roggen-Revisions-Kom»
mandos sich für sein Versprechen, ein Auge zudrücken zu wollen, Nah¬
rungsmittel und dergleichen geben lassen. Im Dezember v. I . verlegte
er seinen „Amtssitz" nach Bremen. Wie festgestellt ist, kehrte der „pflicht¬
treue" Beamte von seinen „Revisionsreisen" Men Abend mit 5 bis 6 Pa¬
keten, welche Lebensmittel enthielten, die er Fahrgästen abnaym, zurück.
Jetzt gelang es, den geriebenen Burschen, der im gewöhnlichen Leben
Gelegenheitsarbeiter war , festzunehmen.

- Wetschen (Kreis Diepholz), 13. April . Heute mittag um 12 Uhr
hat ein russisch« Kriegsgefangener die Frau des seit 2*/- Jahren zum
Heere eingHogenen Anbausrs Wilh . Buldtmann im Wetsch« Felde und
sich selbst ermord« . Im Hause befand sich seit länger« Zeit als ständiger
Arbeit« ein russisch« Kriegsgefangener namens Feodor Lukientschilow,
ein arbeitsaut« , ordentlich« Mensch. D« Russe hat der Frau mit einem
Rasiermesser die Kehle durchschnitten und sich dann ein Taschenmesser
in den Hals gestoßen.

Lünebura, 15. Avril . Aus ein« Privatwohnung ; haben Diebe
außer Frauenkleidung, Schmuck und Silbersachen etwa 20 000 Mk. in
Wertpapieren (österreichischenStdatsschatzscheinenund deutsch« Kriegs¬
anleihe) gestohlen.

KW

Dass SO

Wenn zwei sich lieben.
Roman von Hedwig Courths - Mahler.

(IR Fortsetzung.) — — (Nachdruck verboten .)
, Er biß die Zähne zusammen . Mit fedem Wort der Weigerung
steigerte sie sein Vevlamsen , sie zu besitzen. Zugleich erweckte über
chr Verhalten in ihm «in Gefühl , Me er es noch für kerne Frau
Mipfunden hatte . Es kam Hm zum BewuWoin , daß dieses nmge
Geschöpf«in wettvoller , bewundernswerter Mensch war . Es hätte
wohl kaum eine zweite Frau gegeben , die an ihrer Stell « so fest
geblieben wäre.

Fürst Egon hatte so sicher geglaubt , daß .alles , was er ihr zu
dreien hatte , ihre Bedenken besiegen würde . Aber diese klttne Ge¬
sellschafterin zeigte eine Charakterstärke , die ihm unglaublich er-
schin. Änd so sehr es ihn schmerzte, daß sie fest bei ihrem Nein olreb.
w lehr mußte er sie darum bewundern und hochachtsn.

Er seufzte tief auf . .
„Nun — so muß ich mich wohl für heute bescheiden, nmn

gnädiges Fräulein . Aber ich gebe die Hoffnung nicht auf , daß Sre
sich eines Tages Loch eines Besseren besinnen werden . Und ich
werde nun erst recht versuchen, Ihr Herz dem anderen abwendig zu
machen und es für mich zu gewinnen . Werden SH mir das ver¬
wehren?"

Sie machte eine hilflose Bewegung !. , ^ .
„Verwehren kann ich es Ihnen natürlich mcht, Durchlaucht,

aber tzh möchte Sie bitten , von fruchtlosen Bemühungen abzustehen.
Es sollte mir leid tun , wenn Sie Hoffnungen nährten , dre sich nicht
«Nullen können . — Ich möchte Ihnen Lei Gott , nicht gern weheam."
. Er faßte ihre Hand und zog sie an feine Lippen . Sich zu

mnem Lächeln zwingend , sagte er:
„O — das ist schon etwas — daß Sie mir nicht wehe ttm

wollen. Ach werde versuchen, mir Ihr Mitleid zu erwerben . Mtt-
wid und Liebe sind Geschwister' und gehen bei einer Frau Hand rn
Hand- Aber es ist unklug von mir , Sie in Eine Karten sehen zu
Wen . Wir wollen nun vorläufig dich» . Gespräch beenden . Darf
F mich jetzt, als abgewiessner Freier , zu Ihnen setzen und/ein
Wma Mt Ihnen plaudern ? Diesen Trost sind Sre mm unbedingt
>Mldia."

Unsicher sah sie ihn a ». ' .

sichre"^ ^ nicht — wenn — Ihre Durchlaucht davon er-
^ Ein Lächeln flog über sein Gesicht, ein Lächeln , in dem es
Mion Witẑ i; wie llebermut zuckte. . » .

»D. das wäre auch nicht schlimm. Ich werde memer Tante
ä»nz offen sagen , daß ich mir Lei Ihnen Änen Korb geholt habe.

-Durchlaucht !" rief Lottemarie erschrocken-
Er lachte ein . wenig.
»Sie brauchen nicht zu erschrecken. Glauben Sie ; nicht, daß

das der Ihrer Durchlauast schaden wird . Im Gegenteil,
mird Hr sehr imponieren , daß Sie dafür danken . Fürstin Ran-

W Nt werden . Oder aber — sie. wird Sie eine Törin schelten.
Aso -— darf ,ich ein wenig Platz nehmen und mit Ihnen plaudern?
<nes Fleckchenist sehr idyllisch und niedlich ."

' " " ^ ^ er nahm neben Hr Platz.
i. die sich HMtdschaWH nahe

erste Apttl ist doch schon vorbei , Egon !"
ist kein Aprilscherz., Ach hatte wirklich die Absicht."

Lottemarie hatte alle Scheu vor dem Fürsten verloren . Da
er ihr seinen Namen geben wollte , wußte sie. daß er st« respektiert «,
wie sie es verlangen mußte.

Erst , als Lottemattes Zeit abgelausim war und ste zur Fürsten
zurückkehren mußte , erhoben sie sich beide und gingen langsam hin¬
über nach der Wohnung Ihrer Durchlaucht.

Während Lottemarie sich H Hr Zimmer begab , um den Ruf
der Fürstin abzuwarten . ließ sich Fürst Egon leiner Tante melden.

Sie ließ rhn eintteten . Da sie gut geschlafen hatte und sich
wohl Wlte , war sie guter Laune . »

..Was fühtt Dich zu mir , Egon ?" fragte sie. «Ws einen Sessel
zeigend.

Er ließ sich nieder . ^
„Ach wollte Dir nur ein Kurrosum berichten, Tante Eugenik ."
„Ein Kuriosum ?"

Ja ."
"Älso bitte , ich Lin ganz Ausmerffamkeit ."
„Das freut mich. Also — rch wollte mich verloben ."
Die Fürstin richtete sich jah auf und sah ihn mit ihren dunklen

Augen erstaunt und ungläubig an.
„Der
„Es ist . . .
„Du ? Änd so plötzlich?"..^
Er lachte wie im Spott über sich selbst.
„Ja . Du sagtest doch kürzlich, es sei ihohe Jett , daß ich mich

verheirate ." ^ .
„Allerdings . Aber Du warst der Ansicht, daß Du gut noch

fünf Jahre ZM hättest . Und nun so plötzlich dHser Entschluß?
„Aa , so etwas kommt manchmal über Nacht . Aber Ein Vor¬

haben rst leider nicht zur Ausführung gekommen ."
.Marum nicht?"
.Weil ich einen Korb bekommen habe ."
Sie sah ihn kopfschüttelnd an.
„Wie ? Du hattest wirklich ernstlich die Absicht?"
„Ganz ernstlich ." . , '
„Und hier in Al Hayat befindet sich eine Dame , mit der Du

Dich verloben wolltest ? '^
„Ja ."
„And sie hat Dir einen Korb gegeben , Dir . dem Fürsten Egon

Ranzow , dem vielgeliebten , unwiderstehlichen Kavalier , nach dem
ich. schon viele, Frauen vergeblich schmachten sah? Das ist wirklich
eine sehr interessante Neuigkeit . Wer ist-denn diese kuriose Person-
lichkett, die einen Fürsten Ranzow mit einem Korb hmmschickt? —
Ich habe doch Mir nicht bemerk , daß Du Dich um sine der Damen
besonders bemühtest . Unter uns — ich habe angenommen , daß Du
augenblicklich von meiner Gesellschafterin entflammt bist und an
keine andere denkst."

Er verneigte sich.
„Du bist, wie' immer, , außerordentlich scharssilWa gewesen,

Tante Eugenie . Ganz richtig hast Du beobachtet . Ach drn für
Fräulein von T
die Ebescheu in . -
die .̂kuriose PersönlichteE

Die Fürstin klapste mit ihrem Lorgnon auf die Armlehne

ihres .Sfl ^ s^ ^ gesagt — Du willst mich in den April
schicken? Wer soll Tür aber solch ein M .örchcn glauben ? Ich ganz
KMfirmt nichü

Egon — nimm es mir nicht
Dieses dumme kleine Mädel!

ge

Er nickte und machte, ein seltsam>es, halb bekümmertes , Mb
lachendes Gesicht.

„Nicht wahr , Las klingt wie ein Märchen . Die arme Gesell¬
schafterin bedankt sich dafür , die Gemahlin des Fürsten Ilanzow zu
werden , der noch dazu nicht einmal ein ausgemachtes Scheusal,
sondern ein recht hübscher, netter und liebenswürdiger Mann in
den besten Jahren und auch sonst mit mancherlei Vorzügen ausge¬
stattet ist. Ja . ja , Tantchen , ich hielt «p -auch nicht für möglich.
Aber leider ist es so. Die reizende kleine Lottemarie von Dorneck
dankt — sie Lank ganz Kipp und klar und ganz entschieden ein für
alle Mal . ohne mir die geringste Hoffnung zu lassen.

Fassungslos schüttelte dre Fürstin den Kopf.
„Das ist ja — das ist — ja —

übel — -aber das ist einfach grandios!
Schlägt die Hand des Fürsten Ranzow aus ! Kann mit einem
Schlag « «ine hervorragende Persönlichkeit werden und zieht es vor.
Eine Gesellschafterin zu bleiben . Za — da steckt doch sicher irgend¬
eine sentimentale Torheit hinter ! Hat sie Dir Len Grund nicht an¬
gegeben ?"

„Doch! — Sie lehnt mein Anerbieten ab . weil sie mich nicht
liebt/'

Die Fürstin lachte hell auf.
„So eine sentimentale kleine Närrin ! Da hört doch die Wslt-

schimte auff Daß muß man ja wirklich als Kuriosum genießen ."
Kürst Egon seufzte tief auf.
„Urw darüber vergißt Du ganz , durchlauchtigste Tante , daß

ich Deine Gesellschafterin, die atme , kleine M -ajorstochter zur Fürstist
Ranzow .machen wollte . Entsetzt Pich dieser Gedanke nicht noch
nachiräglich ?"

Müder lachte die Fürstin ihr heiseres , sprödes Lä -chen.
„Was willst Du ? Ein Bruder Deines Großvaters Hai sein«

Wirtsch aflsmamsell zur Fürstin Ranzow gemacht, und die Schwester
meines Gemahls ging mit einem Reitknecht durch Man mußte sie
schleunigst zurückholen und mit dem- verschuldeten Baron Ra -mmin-
gei; verheiraten , um den Skandal aus der Welt zu -schaffen. Die
Ranzows sind immer -ein draufgängerisches Geschlecht gewesen. Ich
glaube , es sind noch mehr derartige Fälle in unserer Familie vor¬
gekommen . Deshalb ist uns wohl zuweilen frisch^ gesundes Blut
zugesührt worden -, und diesem Umstand danken wir es sicherlich,
daß wir nicht so degeneriert sind wie viele ander « Adelsgeschlechier.
Du zum Beispiel , mit Deiner vollblütigen ^ kraftvollen Männlich¬
keit, hast es sicher auch einem solchen interessanten Fall zu danken,
daß Du Dich einer so eiseusesten Gesundheit erfreust.

Fürst Egon lachte laut auf . ^
„Liebste Tante — ich staune über Derne Auffassung ! Du

hättest also -mit Freuden eingewilligt , wenn mir Fräulein von
Dorneck sthre Hand gereicht hätte ?"

Energisch wehrte -die Fürstin ab.
„Da brst Du sehr im Irrtum . Außer mir wäre ich gewesen

— ganz außer mir — aber nur deshalb , weil Du mich meiner Ge¬
sellschafterin beraubt hättest . , Ach brauche die junge Dame nämlich
viel nötiger als Du . Sie ist mir einfach unersetzlich. Und durch
Dein « Eröffnung ist sie mir noch viel kostbarer g worden . Sie fit
der -Magnet , der mich alte Frau vor der Dinsam -l . it schül-i . Auch
Du widmest mir setzt nur Deine Gesellschaft, weil sie Lei mir ist.
Aber — mein Gott -- letzt denke ich erst daran — nun wirst Du
wohl leider darauf verzichten , länger in unserer Gesellschaft zu «W
weilen , da Du doch einen Korb bekommen Hafts" .

(Fortsetzung folgt.)



Mellkm.
Im Aufträge des Herrn

Kaufmanns Gustav Barer i»
Quakend rück werde ich daö in
Rüst erstel, Poststr . 11 belegene,
Grundbuchs der Gemeinde im
^dderwardsn unter Artikel

M verzeichnG "

am Donnerstag , den 18.
Mts ., nachmittags ö Uhr,

in der Schröder 'schen Wirt-
-L . -, Zux schönen Aussicht"
n Rüstersiel öffentlich meist»

bietend versteigern.
In dem sehr geräumigen

Gebäude befindet sich z. Zt.
die Postagentur ; außerdem
wird darin eine Kolonial»
warenhandluna betrieben.
Das Grundstückhat eine Größe
von 3918 am.

Die Bedingungen können
bei mir eingesehen werden,
auch bin ich zu jeder unent¬
geltlichen Auskunft gerne
bereit.

WIMM, MI. «m.,
WilhelmShavener Straße W.

Fernsprecher 18S4.

Oldenburg.
Das im Jahre 1910 erbaute

UW » W
MekWWlllS
nebst schönem Garte»  soll
Sterbefalls halber zum

Selbstkostenpreis
verkauft werden.

Die Lage ist die vornehmste
Oldenburgs . ES ist Zentral¬
heizung, Bad ' ' "—o, - „deeinricht., Spül»
—»fett, Wasser, Gas « . elektr.
Licht vorhanden . Der Antritt
kann beliebig erfolgen . Befich»
tigung jederzeit auf vorherige
Anfrage.

Näh . Auskunft erteile gern.
Rud . Meyer , Oldenburg,

, Marienstraße 18.

Oldenburg.
Eine schön augelegte

SllttllU-
Ml «e

in höchster Kultur » mit hüb¬
schem Einfamilienhaus , zirka
16 Minuten v. d. Zentrum der
StadtOldenburgnst preiswert
mit Antritt z. 1. Oktober , evtl,
sticher, zu verkaufe».

Rud . Meyer , Oldenburg.
Marienstraße 18.

MM»
«IIG IM fflüll

sind zu haben in der

Th . Süß,
Kronprinzenstrqße 2S.

Kaufe foMvWreud oeue
uud gebrauAe Möbel,
Betten loNeMWKaus-
und zahle die höchsten Preffe.
W . Koch , W'havener Str . 80.

DLe ^ eichnungsfrist M «e

Ml -WMMIÄI
1 .̂ Vis « ig,

Prinz -Heinrichstratze 7.
Polstermöbel , Teppiche. Deck.,
Pelze rc. werden unter Ga¬
rantie von Motten und deren

Brut gereinigt.

m . keimen
iuvolior lincl Kolllsvlimislk

krillanlen
Oviparen

Zübervsren
Vord>väkrsL <l LivganZ rsi-
Lvnäer Nsustsitsn in all 'sn

lirtürsln äsr Lranoks.
tArosso ^ us ^ akl . — ResUs

LsäisnuvZ.
Kusrksvni - uvsriässiKS Ls-

rasuuA.

SU Wl!e»
iuwslisr unü kolüsökmisll
,8 PSsrMSks 'SKs HS-

läuft am 18. ä . Mts . ad.
Im Ollen Kaden unsere unvergleicklicben Gruppen Sieg
unä günstigen frieäen erstritten. Kn äer front im
Vielten reiken äie tapferen keläen Sieg an Sieg unter
Nichtachtung äer iknen ltünälick ärokenäen Letskren.
Sie schützen che keimst äurck ikre unäurchäringlichen
Neiden. Oer vollkommene Sieg unä «svsvs«»«svsvxc«»

der gute Friede
ikt nicht mekr fern. Ikn restlos LU erkämpfen, ist weiter»
km6 elä erforäerlick. vieles ru beschaffen, ilt Aufgabe äer

lyeimcitfront
In letrter Stunäe richten wir an che Gnwokner äe»
Ltsät nochmals che äringenäe Kitte, AlltS Ntts Vt?»
kügbsre üelül» iirlegrsuleihe ru relchoeo

Mkelmskaven, Sen IS. April ISIS.

Der Magistrat.
Vsrlelt.

Der ^ iss
WMOMwrSSIM.

aiiM
lAIÄMMMiI

Kband » s Ul» ..

Sonntags
rvviÄellWenr
navbw.3>/, u.adcks.8vdr.
»ItimSto»t tsikidiiü r/zWrkWüleu-unklMölek-

Vsnteüuus
>nt. vrmriss . ttl(Lsclsut. o!sv)

MWllbrM.
ervölt einen kreloinlr!

illHei'-

SSSbsl
in ^ säisASnor öms-
lütnnng xrsisvsrt

NttMIÜI VW»
KssodSktskans kür
RaumafisstattnnK ::

LSzrsrrkrssss 18

MNÜ vvä»Br»-NB»SIi«I
»ui » kadnUUr « »

Dröstksr kngsr s . PIstrs
umsitsslsr vmgsduns-
0ui »IesI8smm « r LurßrsSsn Vsrßvguns,Vrvgsn
«K »K§«§»KKo 1 » l VssokM! vi-ogsrls«. parkvmsrl,.BIS »Nisi »all « 18 2. tzssokäkt: Pdoto-Spmiai' liaa»

Dsrrkss/r , Ske» ^ aKLrs,
Ä -rs/MecHsek , MrseLr -rs-r-
se^ - erös » rr.

Misste erse.

6, vo -r § brs S. '

MW-

1«»n
hat abzugeben

VMriMklA. SU
„W'havener Tageblatt",

Kronprinzenstr . 22.

gum Et TreibritN«»»
nge ift die

Mg . « M -Darlehen erh . recht-
»HUMschaff . Leute u. Firm,
« « » »»schnell diskr .Rückpto.

R .Calderarotv , Hamburg 8.

und D

dringend erforderlich.
Damme ! stelle : Arbeitsnachweis des Devtftz»
evangelischen Franenbnndes , Bismarckstraße 11?

Telephon Nr . - 86,
wo nähere Auskunft erteilt wird und Tammelheutel

ausgegeben werden.
Geöffnet täglich von 19—1 und von 4- -? Uht,

Sonnabend nachmittags geschlossen.

stoksrt soknsil n . KMZ chs Luvd-
»I » »I « IIn8rtv » ckrnoksrsi äss „WAav . iLKöÄati ".

Versammillug
derUriegsverletzten-Mrsorge.

Zur Bildung eine« Fond », au « dem über di« gesetzliche
Fürsorge hinaus KrirgSverletzts unterstützt werde» solllU
wird un «ächsten Monat «ine Reichssammlung,

rudendors-Spende
genannt , stattfinden . . „

Um die Beteiligung RüstringenS an diesem edlen Werk»
in einem entsprechenden Umfang herbeiznsühren , soll am
Freitag , de « IS . April , 8V4 Uhr abends , im Sitzung^
saale des Rathauses . WilhelmShavener Straße , eme Ver-

' . In dieser Versammlung soll rin

eingelade». Wer keine
der wird gebeten, diese

werden.
sind zur Teilnahme daran

. . .e Einladung erhalten hat,
ekanntmachuug alS"Einladung zu

betrachten.
Die Kommission sür die KrlegSveeletzten-Fürsorge.

I . Hng.

Vor aouoit»

brisciriok 2slnilc

vis koss

vsoliisnclui'! /

S »»xtS» »toUoi. koioKokvk L«InNk
Iiva Klara
Ddsa Sanüton
Lrivd Laissr -llsttr
Lnrl Looksr -S»ol»0
Voopoiü vou Deäsdurg

zW lMMe»! MrMWWI
Lins kisrkt

in ösrlln
Lustspiel in 4 Akten.

Beginn 8 .15 Uhr.

klsc >srmaus
Loks vromsr- u. Enynrglr. vkors Zäums.

Kiesen-
Qrogstaät ^programm

Apr » 1918.

Hlaüvl» lkürner, Vortragskünstlsrla1ru «l» v »rnov , Längorin rur l-auto
sntta lkrns«, Opersttensänssrin
Qoock». KSmvr, 'kan»-0u«n
Vallx Uanckoni, üor Kleina ttobolck,

rum 3. mal prolongiert
1 Sckveetern 8rackn»ann, ttum»ri»ti»ch«

6 «sang-VortrSga
Var» üeüler , SSnasri»
Mo» Uockt, Lkarsktsr-ILnrsrin

Hintritt So pfg. Kd 10  vdr 2S pkg.
Kngenolu«« gemütliche, l.ok»h
lo. ttünstler »s verentsr Vortrag-

Lu »adlroichsn Sosuck l»ckat kr« mWch»t «in
Vi» Direktion , 3. k kolckku»»».

F

Infolge Verlegung des Müllabfub^
Platzes nach Marienfiel

find Mir gezwungen , vom 1. April d. Is . ab die MW
absuhrpreise z» erhöhe «. Gleichzeitig wird darauf HE

gewiesen tmy Bezahlung nnr gegen Rechnung statt»

ll »M llk>M «ne. Siedelt.
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